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N A C H D RU C K  NUR M IT GENAUER QUELLEN A N G A BE GESTATTET

Die Auflösung der britischen Wirtschaftsmacht.

V or unseren Augen vollzieht sich langsam, aber un
aufhaltsam  erscheinend dieiA uflösung der britischen 
W irtschaftsmacht. Es ist dies ein Ereignis von so w eit

reichender Bedeutung und großem Ausm aß, daß cs die 
W elt selbst heute noch nicht glauben will, obwohl die 
ersten Anzeichen des Auflösungsprozesses der britischen 
Vorm achtstellung m ehr als ein Jah rzeh n t zurückliegen 
und der gegenwärtige K riegszustand eine D esorganisa
tion der englischen W irtschaft herbeigeführt hat, wie 
sie überhaupt nur in Zeiten des Niederganges mög
lich ist.

Pfundschwäche, Devisenbewirtschaftung, Rüdegang 
des A ußenhandels, N ahrungsm ittelsorgen, T onnage
mangel sind die äußeren M erkm ale und Einzelproblenie 
der gegenwärtigen wirtschaftlichen Desorganisation 
G roßbritanniens. D ie tiefcrliegende Ursache kann man 
mit der Feststellung umreißen, daß die liberalistisch- 
kapitalistische W irtschaftspolitik  nicht nur im Sektor 
der P roduktion , sondern auch auf dem Gebiete des 
Außenhandels abgew irtschaftet hat, und daß England 
zum Unterschied von den au to ritären  S taaten weder 
ideen- noch organisationsm äßig bis je tz t in der Lage ist, 
dem „Um bruch der Zeit“ durch geeignete M aßnahm en 
Rechnung zu tragen. D er L ondoner „Econom ist" gibt 
dies m it folgenden W orten offen zu: „Fast jede s taa t
liche Stelle beschäftigt sich dam it, irgendeine T ätigkeit 
lahmzulegen. U nd nur wenige von ihnen verw enden 
auch nur einen Bruchteil der Energie darauf, neuen 
Reichtum zu schaffen,! um das, was beim ersten A uf
keimen erstickt w urde, zu ersetzen. D ie K ritik  wendet 
sich nicht gegen die M aßnahm en, die die Regierung er
griffen hat. Alle diese Dinge — W arenüberwachung, 
N ahrungsm ittelkontrolle, D evisenkontrolle, T re ibsto ff
kontrolle, A usfuhrregulierung, V erdunkelung usw. — 
sind notw endig und richtig. M it Recht w ird aber k ri
tisiert, d aß  offenbar so wenig geschehen ist, um die un 
vermeidlichen Folgen vorherzusehen und vorher Gegen
maßnahmen zu treffen. Eine negative M aßnahm e sollte 
ein positives Gegenstück haben. W ir brauchen eine w irt
schaftliche V orausplanung, die über die Grenzen eines 
Ressorts hinausgeht. Das ha t sich in den letzten Wochen 
deutlich gezeigt.“

Es herrscht in  England zur Zeit aber nicht nur ein 
Zustand der D esorganisation, und es fehlen nicht nur 
konstruktive Ideen, um eine Em pirew irtschaft aufzu
bauen, sondern E ngland gerät auch imm er m ehr in den 
Strudel von Preissteigerung und Lohnerhöhung, an 
dessen Ende das Gespenst der In fla tion  steht. V or 
wenigen Tagen erst schrieb der „O bserver“ nicht ohne 
G rund: „W enn einm al dieses W ettrennen zwischen 
Preis und Lohn außer K ontrolle gerät, dann treib t das 
Land rettungslos dem gefährlichen W eg der Infla tion  
entgegen.“ E ngland besitzt eine w eltm arktabhängige 
W irtschaft. Es kann deshalb den Preisdruck in einem 
Krieg, wie dem gegenwärtigen, kaum  abfangen. Schon 
in normalen Friedensjahren kann England knapp  seinen 
E infuhrbedarf an Rohstoffen m it Ausfuhrerlösen seiner 
Fertigw arenausfuhr bezahlen. Seine gesamte Lebens
m itteleinfuhr in H öhe von 4 — 5  M illiarden bezahlt 
cs normalerweise schon m it H ilfe  von Zinsen und Ge
winnen aus K apitalanlagen, H andels- und Schiffahrts
geschäften. D er P fundsturz verm indert aber die E in

nahm en aus K apitalerträgen  und erhöht die Zahlungs
verpflichtungen für die R ohstoff- und Lebensm ittelein
fuhr. D er K rieg verm indert die Uebersdiüsse der 
Schiffahrt noch m ehr und er ha t bereits die britische Aus
fuhr fast halbiert. Es bleibt in dieser S ituation E ng
land nichts übrig, als seine Verm ögenswerte zu verkau
fen, seinen Besitz an A ktien frem der W ährungen abzu
stoßen und seine Beteiligungen zu veräußern, um m it 
den Erlösen die Kosten der N ahrungs- und R ohstoff
einfuhr zu bestreiten. Das bedeutet ein A ufzehren der 
Substanz. M an kann dabei ziemlich genau ausrechnen, 
wann der Prozeß zu Ende und die Substanz völlig v e r
braucht sein w ird.

H inzu  kommt, daß keine englische D evisenbew irt
schaftung die K apitalflucht verhindern  kann, was den 
A uflösungsvorgang noch beschleunigt. D ie P fundw äh
rung im britischen W eltreich läß t hier genug Lücken. 
D er kriegsverängstigte englische iKapitalbesitz k au ft 
z. B. canadische W erte und läß t diese in C anada in 
nordam erikanische Papiere oder in D ollarguthaben U m 

tauschen. So fließt das englische' Vermögen nach den 
V ereinigten Staaten ab, und m it diesem Abfließen siecht 
die englische W irtschaftsm acht dahin. Dies haben selbst 
die A m erikaner erkannt und bei der A ufhebung des 
W affenem bargos berücksichtigt. U nd wenn der Am e
rikaner M orgenthau erk lärt, daß er keinen Cent zur 
S tütze des Pfundes auszugeben gedächte, der am erika
nische K ongreß nicht einm al eine dreim onatige Z ah 
lungsfrist England zubilligt, dann sind dies schlagende 
Beweise fü r die sich imm er stärker durchsetzende E r
kenntnis, daß  A m erika zw ar aus der Auflösung der 
britischen W irtschaftsm acht N utzen  ziehen kann, daß 
aber selbst die Vereinigten S taaten nicht gew illt sind, 
diesen Auflösungsprozeß abzufangen.

Durch die Auflösung der britischen W irtschafts
macht und die Zahlungsbedingungen, die die USA. fü r 
Rüstungskäufe aufgestellt hat, ist ein weiterer entschei
dender Schritt auf dem W ege der Dem onetisierung des 
Goldes getan w orden. England ha t die D evisenbew irt
schaftung bereits eingeführt, d a  die neutralen  Länder 
das P fund als Zahlungsm ittel nicht m ehr anerkennen. 
England kann aber seine A usfuhr nach den neutralen 
Ländern nicht in dem M aße steigern, um  die nötigen 
Devisen zur Bezahlung von W affen  und Rohstoffen zu 
erhalten. D ie A lliierten müssen deshalb’ ihre G old
vorrä te  restlos einsetzen, was zw angsläufig einen w ei
teren G oldabfluß von E uropa nach A m erika zur Folge 
haben w ird.

Die „N eue Baseler Zeitung“ bem erkt hierzu, daß 
diese Entw icklung „auch fü r die USA. nicht gerade sehr 
angenehm sein dürfte , denn bei einer restlosen Aus
schöpfung der europäischen G oldbestände w ürde Ame
rika schließlich auf seinem Reichtum sitzen bleiben, 
w ährend in E uropa das letzte freie W ährungssystem  
durch die D evisenordnung ersetzt w ürde.“

So greift schließlich ein Ereignis in  das andere und 
treib t unaufhaltsam  zu einer N euordnung der W elt
w irtschaft, in der Englands Schlüsselstellung aufgehoben 
sein w ird, weil es nicht stark  genug ist, zwischen der 
amerikanischen G oldm acht und den europäischen Mäch
ten der A rbeit ein Zwischenreich zu bilden. <S261'
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Kriegswirtschaftliche Anordnungen für die chemische Industrie 
Deutschlands.

Verw erfung von metallischen Abfallstoffen  
und Rückständen.

Im „Reichsanzeiger" Nr. 255 vom 31. 10. 1939 ist 
die Anordnung 48 der R eich sste lle  für M etalle

veröffentlicht worden, die am 1. 11. 1939 in Kraft 
getreten ist. Zweck der Anordnung ist, die Ver
wertung von metallischem Abfallmaterial und Rück
ständen sicherzustellen. Von den Bestimmungen 
der Anordnung werden betroffen:

Aluminium, Magnesium, Blei, Kupfer, Nickel, Zink, 
Zinn und deren Legierungen in Form  von A bfallm aterial 
(Abfällen und Altmetallen) und Vorm aterial (Rück
ständen).

Für die Bestimmungen dieser Anordnung gelten als:
a) F ab rikationsabfälle : m etallisches M aterial, das bei der Be- 

oder V erarbeitung von M etallen oder E rzeugnissen aus M etallen 
anfällt, w ie  z. B. Späne, B lech- oder D rahtabfälle , R ohr- oder 
Stangenenden;

b) Fab rika tionsrückstände; m etallhaltige  R ückstände, die bei Be- 
o der V erarbeitungsprozessen  jeder A rt anfallen, w ie z. B. Aschen, 
Schlacken, K rätzen , Schlämme, A bbrände;

c) A ltm etalle ; M etalle in Form  abgenutzter, beschädigter oder 
unbrauchbar gew ordener G egenstände sowie M etalle , d ie  durch 
A bbruch, V erschrottung oder Zerlegung gew onnen w erden.

Derartige Rückstände und Abfallm aterialien sind bei 
den A ntragsstellen laufend zu sammeln, zu lagern und 
pfleglich zu behandeln. Soweit sie nicht im eigenen Be
triebe eingesetzt werden, sind sie beschleunigt durch 
Veräußerung dem normalen Kreislauf der M etalle bzw. 
A ltm etalle zuzuführen. Für die Abgabe von Abfällen und 
Rückständen gilt folgende Regelung:

(1) Fabrikationsabfälle aus der Be- oder V erarbei
tung von H albm aterial sollen von dem Betriebe, bei dem 
sie anfallen, einem H ersteller von H albm aterial angeboten 
werden, der den Betrieb regelmäßig mit seinen Erzeug
n issen  beliefert.

(2) Fabrikationsabfälle aller Stufen dürfen von dem 
Betriebe, bei dem sie anfallen, an einen Betrieb der 
Metallgewinnung geliefert werden, der gleichartige F a
brikationsabfälle bereits vor Inkrafttre ten  dieser A nord
nung regelmäßig von derselben Entfallstelle bezogen hat.

(3) Fabrikationsabfälle, die w eder an Abnehm er nach 
Absatz 1 oder Absatz 2 dieses Paragraphen abgegeben 
noch nach § 12 zu Um arbeitungsgeschäften verw endet 
werden können, sind dem A ltm etallhandel zuzuführen.

(4)̂  A ndere als die in den A bsätzen 1, 2 und 3 be- 
zeichneten Abnehmer dürfen Fabrikationsabfälle bei den 
Entfallstellen nicht erwerben.

(5) Bei jeder Abgabe von Fabrikationsabfällen sind 
die Bestimmungen über Bedarfsscheinpflicht für Abfall
m aterial zu beachten.

(6) Fabrikationsrückstände dürfen nur entw eder an 
B etriebe des A ltm etallgroßhandels im Sinne von § 8 c 
oder an Betriebe der Metallgewinnung, die gleichartige 
Fabrikationsrückstände bereits vor Inkrafttre ten  dieser 
Anordnung regelmäßig von derselben Entfallstelle b e 
zogen haben, abgegeben und nur von diesen Betrieben 
erworben werden.

A ltm etalle dürfen bei gewerblichen Anfallstellen nur 
von Betrieben des A ltm etallhandels erworben werden.

Die Betriebe des A ltm etallhandels werden in fol
gende Handelsstufen eingeteilt:

a) Altstoffsammler; zu dieser Handelsstufe gehören 
Personen, die im Besitz eines W andergewerbescheins 
oder S tadthausierscheins oder der K leinhandelserlaub
nis auf Grund des Gesetzes über den V erkehr mit un
edlen M etallen vom 23. 7. .1926 (RGBl. I S. 415) sind und 
sich mit der Sammlung von Altstoffen im Umherziehen 
bei Haushaltungen und K leingew erbetreibenden befassen.

b) M ittelhändler; zu dieser Handelsstufe gehören 
Unternehmen des Altstoffhandels oder Altm etallhandels, 
deren Inhaber bzw. Bevollmächtigte im B esitz der K lein
oder Großhandelserlaubnis auf Grund des Gesetzes über 
den V erkehr mit unedlen M etallen sind, und die sich 
mit dem Ankauf von A ltm etallen und M etallabfällen bei 
A ltstoffsam m krn oder in geringerem Umfange auch bei 
G ew erbetreibenden befassen.

c) A ltm etallgroßhändler; zu dieser Handelsstufe ge
hören Unternehmen, deren Inhaber oder Bevollmächtigte 
im Besitz der Bescheinigung gemäß § 11 des Gesetzes 
über den V erkehr mit unedlen M etallen sind, und die 
sich mit dem Ankauf von A ltm etallen und M etallabfällen 
bei Betrieben des M ittelhandels oder bei G ew erbe
treibenden sowie mit der Sortierung und Herrichtung 
solchen M aterials befassen oder solches M aterial aus dem 
Auslande einführen.

Altstoffsammler und M ittelhändler sollen F abri
kationsabfälle und A ltm etalle bei den Entfall- bzw. G e
winnungsstellen jeweils nur dn Mengen bis zu den nach
stehend angegebenen Höchstgrenzen für die einzelnen
Klassengruppen erw erben:

H öchstgrenze für 
K lassengruppe; A ltsto ff- M ittel-

sam m ler: händler:
I (Aluminium und A lum inium legierungen) . . . 10 kg 200 kg

III (Blei und B leilegierungen) ............................10 kg 500 kg
VIII ( K u p f e r ) ....................., ...................................................10 kg 500 kg

IX (Kupferlegierungen) ............................................ 10 kg 500 kg
X (Magnesium und M agnesiumlegierungen) . . 10 kg ¿00 kg

XIII (Nickel und Nickellegierungen) ......................... 2 kg 50 kg
XIX (Zink) .........................................................................10 kg 1000 kg
XIX (Zinklegierungen) .................................................10 kg 500 kg
XX (Zinn und Z in n le g ic ru n g e n ) ................................. 2 kg 20 kg

Betriebe des A ltmetallgroßhandels haben die Ab
fälle und Rückstände fachgemäß zu sortieren und zu 
lagern. Sie sind nach der entsprechenden Behandlung 
beschleunigt an Betriebe der M etallverarbeitung oder 
der Metallgewinnung zu veräußern. Fabrikationsrück
stände (Aschen, Schlacken, Krätzen, Schlämme, A b
brände) dürfen dabei nur an Betriebe der M etallgewin
nung, nicht an sonstige V erbraucher abgegeben werden. 
Soweit hieraus für Rückstände verarbeitende Betriebe 
der chemischen Industrie Schwierigkeiten entstehen, 
kann die Reichsstelle die Lenkung der Rückstände durch 
Sonderanweisungen regeln.

Für Umarbeitungsgeschäfte gilt folgende Regelung:
(1) Der Abschluß und die Ausführung von Um

arbeitungsgeschäften über Fabrikationsabfälle, Fabri
kationsrückstände und Altm etalle ist verboten bis auf die 
unter Absatz 2 und Absatz 3 aufgeführten Ausnahmen.

(2) Umarbeitungsgeschäfte dürfen abgeschlossen 
werden:

a) zwischen einem Betriebe der M etallverarbeitung 
(Auftraggeber) und einem Betriebe der ersten V erarbei
tungsstufe (Umarbeiter) über Fabrikationsabfälle aus d«m 
eigenen Betriebe des Auftraggebers zur Herstellung von 
Halbm aterial für den  eigenen W erksbedarf des A uftrag
gebers,

b) zwischen einem Betriebe der M etallverarbeitung 
(Auftraggeber) und einem Betriebe der Metallgewinnung 
über Fabrikationsabfälle oder Fabrikationsrückstände 
aus dem eigenen Betriebe des Auftraggebers zur H er
stellung von Rohm aterial für den eigenen W erksbedarf 
des Auftraggebers.

(3) Händler dürfen Umarbeitungsaufträge gemäß Ab
satz 2 b zur Ausführung in einem mit ihrem H andels
betriebe räumlich verbundenen Betriebe der M etall
gewinnung übernehmen.

Grundsätzlich werden Ausnahmen beim Vorliegen 
besonderer Umstände bzw. zur Vermeidung w irtschaft
licher Härten von d er Reichsstelle vorgeschrieben oder 
zugelassen. Für Aluminium und Magnesium und deren 
Legierungen steht dieses Recht auch der W irtschafts
gruppe M etallindustrie zu.
Verwendungs- und Herstellungsverbote im Protektorat 

Böhmen und M ähren .
Auf S. 802 wurden im Bereich der kriegswirt

schaftlichen Anordnungen für die chemische In
dustrie Deutschlands V erw endungsverb ote für fol
gende Erzeugnisse mit Gültigkeit ab 13. September
1939 veröffentlicht:

Kolophonium, C um aronharz, K auri- und andere K opale, Dammar-, 
A karoid- und andere H artharze, Elemi und Benzoe, Terpentinöl, 
T allöl und dessen D estillationserzeugnisse, ausländischen und in
ländischen Schellack, Gummi arabicum , C arnauba- und Candelilla-
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wachs, Japanw achs, B icncnw achs, A gar-A gar, Speisegelatine, säuer
lichen Tragantgum m i (S terculia  urens), B raunstein , W ism utverbindun- 
dungen, Selen und Selenverbindungen, C edernb lätlerö l, C itronelłol 
und P a tchou lib lä tte r, B orverbindungen und A rsenverbindungen.

Die gleichen Verwendungsverbote sind mit Wirkung 
vom 2. 11. 1939 für das P ro tek to rat Böhmen und Mähren 
durch eine Kundmachung des Industrie- und H andels
ministers in K raft gesetzt und im „A m tsblatt“ veröffent
licht worden. Ausnahmegenehmigungen erteilt in be
gründeten Sonderfällen auf schriftlichen Antrag die 
Ueberwachungsstelle beim Ministerium für Industrie, 
Handel und Gewerbe.

Die Kundmachung enthält w eiter noch ein V erw en

dungsverbot, eine Verwendungsbeschränkung und ein 
Herstellungsverbot.

V erw endungsverbot iü r R ohphosphat: R ohphosphat d a ri bei der 
H erstellung von Düngem itteln n icht verw endet w erden.

V crw endungsbcschränkung iü r T erpen tinö l: Lösungsm ittel, die
m ehr als 10% T erpen tinö l en tha lten , dürfen n icht zur H erstellung von 
L eder- und Schuhpflegem itteln verw endet w erden.

H erstellungsverbot für N atrium perborat: D ie H erstellung von
N atrium perborat is t untersagt.

Zu dem Verwendungsverbot für Harz und Kolopho
nium ist eine Ausführungsbestimmung betr. die H er
stellung von Papier und Pappe vom 2. 11. 1939 erlassen 
worden. Einzelheiten sind dem „A m tsblatt" Nr. 250 vom
3. 11. 1939 zu entnehmen. (G175)

Kriegswirtschaftliche Maßnahmen im Ausland.

Ueber weitere im Ausland ergriffene Bewirt
schaftungsmaßnahmen liegen folgende'Meldun
gen der ausländischen Presse vor:

G roß b ri tan n ien
Nach Berechnungen der „Financial Times" ist der 

Index der G roßhandelspreise (1938 =  100) Ende Ok
tober d. J. auf 111,3 gestiegen und lag dam it um 15,6 
Punkte über dem Stand bei Kriegsausbruch. Im O ktober 
seien weniger Preiserhöhungen eingetreten als im Sep
tember, da bereits kurz nach Kriegsausbruch für viele 
W aren Höchstpreise eingeführt worden sind, die bereits 
über dem Stand von August d. J. lagen. Auch die Preise 
für Chemieerzeugnisse sind durchweg gestiegen. Die 
Nachfrage nach Chemikalien war lebjhaft, während 
gleichzeitig auf vielen Gebieten, wie z. B. bei Industrie
chemikalien und Holzverkohlungserzeugnissen, efne 
starke Verknappung des Angebots eingetret&n ist, Um
satzsteigerungen sind ferner bei T eerprodukten einge
treten, besonders bei Naphthalin und Toluol, nach denen 
starke Nachfrage herrscht. Lebhafte Umsätze wurden 
auch in A rzneim itteln und anderen hochwertigen Che
mikalien getätigt. Das Ausfuhrgeschäft in Chemieerzeug
nissen is t nach einem Bericht aus Amsterdam infolge 
der Knappheit auf verschiedenen G ebieten und infolge 
der A usfuhrkontrolle sehr schwierig. Nach englischen 
Angaben bestehen in einigen Branchen sta rke Rohstoff
schwierigkeiten, die u. a. zur Folge gehabt haben, daß 
bereits über die Hälfte der S tärke- und Glucosefabriken 
stillgelegt w erden mußte.

Ende O ktober sind von der Courtaulds, Ltd., und 
anderen Firm en Preiserhöhungen für Kunstseidegarne 
vorgenommen worden. Die neuen Preise liegen bei ge
wöhnlichen Garnen um l 'A  bis 2 'A  d,, bei K reppgarnen 
um mindestens 3 'A  d. je lb. über den bisherigen. Im 
Durchschnitt betragen die Erhöhungen somit 5 bis 7%. 
Infolge der bevorstehenden Lohnerhöhungen w ird mit 
weiteren Preissteigerungen in kurzer Zeit gerechnet.

Zur Versorgung des englischen Expeditionskorps hat 
die Regierung die gesamte Gummischuherzeugung} in 
England und Schottland bis zum Frühjahr 1940 mit Be
schlag belegt. Alle Gummischuhfabriken sollen mit 
Ueberstunden arbeiten.

U eber die Bewirtschaftung von Quecksilber und 
Quecksilberverbindungen hat das Beschaffungsministe
rium am 3. 10. eingehende Vorschriften erlassen. Durch 
die Anordnung ist "der V erbrauch auf bestimm te V er
wendungszwecke beschränkt worden, gleichzeitig sind 
Höchstpreise festgesetzt worden.

Für die übrigen Nichteisenmetalle, wie Kupfer, Blei, 
Zink und Aluminium, sind bereits kurz nach Kriegsaus
bruch Bew irtschaftungsvorschriften erlassen worden, 
durch die H öchstpreise festgesetzt worden sind und der 
Verbrauch dieser M etalle von einer besonderen G eneh
migung abhängig gemacht worden ist. Außerdem ist die 
Bestandsmeldepflicht eingeführt und die Ausfuhr dieser 
Metalle in unbearbeitetem  Zustand und in Form von A b
fällen und A ltm etallen von einer Exportbewilligung ab
hängig gemacht worden.

Am 7. 10. sind Kontrollmaßnahmen für fette Oele 
und Oelsaaten eingeführt worden. Alle Industrien, die 
sich mit der Gewinnung und Reinigung von pflanzlichen 
und tierischen Oelen beschäftigen, sind hierdurch einer

genauen Kontrolle unterworfen worden. Gleichzeitig 
sind für diese Industrie Preisregelungen ergangen.

Mit Wirkung vom 2. 11. hat das Handelsamt an
geordnet, daß W aren aus bestimm ten europäischen Län
dern nur unter gleichzeitiger Vorlage von U rsprungs
zeugnissen eingeführt werden können, durch die der B e
weis erbracht werden muß, daß die W aren nicht aus 
Deutschland stammen. Eine große Anzahl von W aren, 
wie z. B. Nahrungs- und Futterm ittel, verschiedene Roh
stoffe, M uster ohne W ert usw., sind von dieser V er
pflichtung befreit.

Frankreich .
Der Nationale W irtschaftsrat wird aus organisato

rischen Gründen seine Tätigkeit einstellen. An seine 
«^Stelle tritt für die Dauer des Krieges ein sogenanntes 

Comité Perm anent Economique.
U nter den in le tzter Zeit gegründeten Einfuhr- und 

Verteilungsgesellschaften (vgl. S. 901) sind zu nennen: 
Groupem ent de Réunion et de Répartition des M atières 
Tannantes e t Tinctoriales in Paris (Verteilung von Gerb- 
und Farbstoffen), G roupem ent d’im portation et de R é
partition des M atières Prem ières Naturelles et Synthé
tiques pour les Industries de la Parfum erie in Paris 
(Einfuhr und Verteilung von Rohstoffen für die P ar
fümerie-Industrie), Groupem ent de Réunion et de R é
partition du Ju te  en Temps de Guerre (Verteilung von 
Jute).

Auf Anordnung des Kontrollausschusses für W olle 
dürfen künftig bei der W ollfabrikation für den Zivil
bedarf nur noch 90% der bisher verw endeten Woll- 
mengen verarbeite t werden. Es wird den W ollspinne
reien überlassen, diese Einsparung durch eine erhöhte 
Beimischung mit anderen Fasern oder durch Herstellung 
leichterer Garne zu erreichen.

W ie w eiter bekannt wird, ist kürzlich ein „A us
schuß für Erfindungen, von militärischem W ert" gegrün
det worden, der aus zwölf V ertretern  der M inisterien für 
Krieg, Marine, Luftfahrt und Rüstungen und aus einer 
Reihe von Mitgliedern der Akademie der W issenschaf
ten besteht. Er hat die Aufgabe, alle ihm vorgelegten 
Erfindungen, Vorschläge und Anregungen zu prüfen. Der 
neue Ausschuß ist eine Nachbildung der O bersten Kom
mission für Erfindungen (Commission Supérieure d-es In
ventions), die im August 1914 gegründet w urde und w äh
rend der vier Kriegsjahre rund 45 000 Vorschläge zu 
prüfen hatte.

Obwohl die französische Regierung bem üht ist, 
Preiserhöhungen zu verhindern, mußten im Laufe der 
letzten W ochen die Verkaufspreise für zahlreiche E r
zeugnisse mit staatlicher Genehmigung erhöht werden. 
U nter den im Preise gestiegenen W aren befindet sich 
auch Holzkohle, die auf staatliche Anregung heute in 
stärkerem  Maße zum A ntrieb von M otoren verw endet 
werden soll. Die Ueberwachung der Preise liegt je tz t 
nicht allein in den Händen des Preisüberwachungs
komitees, sondern un tersteh t je nach Fall den verschie
denen M inisterien. So ist der M inister für öffentliche 
A rbeiten durch D ekret vom 13. 10. erm ächtigt worden, 
die V erkaufspreise für Eisen- und M anganerze sowie 
andere Erze, ferner für M etalle und Ferrolegierungen 
nach Gutdünken neu festzusetzen. Es ist daran  gedacht, 
die Förderung von Erzen im Inland durch Gewährung 
von Preiserhöhungen zu forcieren.
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Auch die Einfuhr von W aren wird durch verschie
dene G ebühren belastet. Durch D ekret vom 22. 10. ist 
das Einfuhrkom itee (Comité Interprofessionnel d Im por
tation) erm ächtigt worden, zwecks Deckung seiner 
Kosten von den Im porteuren eine Sondergebühr von 
7%o des W arenw ertes zu erheben. Außer dieser Gebühr 
hat der Im porteur für jedes Einfuhrgesuch noch 10 Fr. 
zu bezahlen.

Niederlande.

Nach Berechnungen des W irtschaftsbüros des Zen
tralen Bundes der niederländischen Konsumvereine lagen 
die Preise für Nahrungsmittel und andere Erzeugnisse 
des täglichen Bedarfs im Einzelhandel M itte O ktober um 
rund 10% über dem Stand von Ende Juli d. J . Bei 
Schmierseife betrug die Steigerung etw a 32%, bei Zünd
hölzern 12%.

Die Regierung beabsichtigt, eine neue Preispolitik 
einzuschlagen. Die d irekt nach Kriegsausbruch einge
führten Kontrollmaßnahmen sahen u. a. vor, daß jede 
Erhöhung von Preisen über den Stand vom August d. J. 
verboten ist, soweit nicht erhöhte Herstellungskosten 
Preissteigerungen als berechtigt erscheinen lassen. Ins
besondere w ar verboten, den W iederbeschaffungspreis 
als Grundlage bei Preisberechnungen einzusetzen. Dieser 
S tandpunkt hat inzwischen an Bedeutung verloren, da 
die bei Kriegsausbruch Vorhanden gewesenen V orräte 
jetzt erschöpft sind. Das W iTtschaftsministerium hält 
daher eine völlige Neuregelung des Preisproblem s für e r
forderlich. In e rste r Linie sollen in Zukunft die Roh
stoffpreise sowohl bei der Einfuhr als auch bei der in
ländischen Gewinnung kontrolliert werden. Die hierauf 
aufbauende Preisberechnung soll P reistreibereien  durch 
Kontrolle der Gewinnspannen verhüten. Wie amtlich 
hierzu m itgeteilt wird, besteh t nicht die Absicht, F es t
preise festzusetzen.

Von den am tlichen Stellen sind Vorbereitungen zur 
Einführung der Benzinrationierung getroffen worden. 
W eitere Maßnahmen betreffen eine verschärfte Zwangs
bewirtschaftung von W olle und Kapok. Im R eichstextil
büro ist eine besondere Abteilung für Kapok geschaffen 
worden.

Einige A enderungen sind auch auf dem G ebiet der 
Bewirtschaftung von Chemieerzeugnissen eingetreten. So 
ist die Einführung der Zwangsbewirtschaftung von Pyrit 
und Schwefelsäure bis zum 1. 12. d. J. aufgeschoben 
worden. Der Handel mit diesen Erzeugnissen und der 
V erbrauch sind nur Firm en im normalen Umfang ge
sta tte t, die beim Reichsbüro für Chemikalien hierfür 
eingetragen sind. W ie aus dem Jahresberich t einer 
niederländischen chemischen Fabrik, der N. V. Am ster- 
damsche Superphosphatfabriek — N. V. Vereenigde Che
mische Fabrieken, hervorgeht, ist die Einfuhr von Roh
phosphaten und Pyrit seit Kriegsausbruch fast vollkom
men stillgelegt. Seit dem gleichen Datum habe die G e
sellschaft ferner mit der Ausfuhr der in ihren Betrieben 
hergestellten chemischen Erzeugnisse aufgehört. Die 
vorhandenen V orräte seien von der Regierung beschlag
nahmt worden, die sie an inländische V erbraucher v e r
teilen will.

Mit Wirkung von M itte November soll A ceton der 
Zwangsbewirtschaftung un terstellt werden. Alle H änd
ler, Im porteure und Fabrikanten haben ihre V orräte 
anzumelden. Auch S teinkohlenteer und Spiritus werden 
seit einiger Zeit bew irtschaftet.

Belgien.

Der W irtschaftsm inister hat angeordnet, daß alle in 
Frage kommenden Firmen ihre V orräte an Rohkautschuk, 
regeneriertem  Kautschuk und Kautschukabfällen, ferner 
an Gummibereifungen für Automobile, M otorräder und 
F ahrräder allmonatlich beim W irtschaftsm inisterium  an
melden müssen.

Am 27. 10. hat der W irtschaftsm inister w eiter an
geordnet, daß folgende W aren unter keinen Umständen 
aus dem V erkehr gezogen w erden dürfen:

Industrie - und ander© Seifen, S tärke , Industriesalze , tierische 
F e tte , Zinkerz und m etallisches Zink, B leierz und m etallisches Blei, 
Q uecksilber, Paraffin, Talg, G lycerin, Leinsam en und Leinöl, G erb- 
und F arbstoffe, Zündhölzer, K erzen, Essig sowie zahlreiche L ebens
m ittel.

Die Preise haben sich im Laufe des letzten  Monats 
beachtlich erhöht. Der Preisindex zeigt zum 15. 10. 1939 
eine Erhöhung um 6% im Vergleich zum 15. 9. Der 
Benzinpreis ist um 15 Centimes je 1 erhöht worden. Die 
T reibstoffvorräte in ganz Belgien betrugen einer P resse
meldung zufolge am 19. 10. 140 Mill. 1.

Schweden.

Durch ein G esetz vom 14. 10. ist ein V olksversor
gungsdepartem ent errich tet worden, das seine Tätigkeit 
sofort aufgenommen hat und dessen Lebensdauer zu
nächst bis zum 30. 6. 1941 befristet worden ist. Seine 
H auptaufgaben bestehen in der Aufstellung allgemeiner 
Richtlinien für die Sicherung der Versorgung Schwedens 
mit wichtigen Bedarfsartikeln, in der Ausarbeitung von 
Maßnahmen für die Lenkung des Verbrauchs und die 
Herstellung lebensnotwendiger A rtikel, sowie für die 
Regelung der Ein- und Ausfuhr.

Anläßlich einer Landwirtschaftstagung ist von un ter
rich teter Seite erk lärt worden, daß die Landwirtschaft 
Schwedens im kommenden Jah r kaum eine E inschrän
kung der Anlieferung chemischer Düngemittel zu b e
fürchten hätte. Ebenso könne damit gerechnet werden, 
daß die Zufuhren an K raftfu tter einigermaßen ausreichen 
würden.

Die Schwierigkeiten in der Treibstoff Versorgung las
sen immer neue Projekte zur Besserung der Versor- 
gunlgslage auf diesem G ebiet auftauchen. Von einem In
genieur sind Versuche zur Verwendung von Terpentinöl 
als Treibstoff für Kraftwagen unternom men worden, die 
günstig verlaufen sein sollen. Als geeignetste Mischung 
habe sich ein aus 85% Terpentinöl und 15% Benzin b e
stehender Treibstoff erwiesen. Zwei Stockholm er In
genieure haben ferner ein P aten t für einen von ihnen 
erfundenen C arbidgenerator für den Betrieb von K raft
fahrzeugen angemeldet. Auch hier sollen die Versuche 
günstig ausgefallen sein. Der B etrieb soll sich billiger 
stellen als bei der Verwendung von Benzin als T reib
stoff. Bei dem derzeitigen Preis für Calciumcarbid in 
Höhe von rund 0,40 Kr. je kg sollen die B etriebs
kosten nur halb so hoch sein wie bei der Verwendung 
von Benzin. Zudem könne Carbid in Schweden in außer
ordentlich großen Mengen hergestellt werden, was 
wiederum eine w eitere Senkung des Verkaufspreises e r 
möglichen würde. Man rechnet damit, daß unter der 
Voraussetzung der Anerkennung der neuen Konstruktion 
mit der Herstellung von Carbidgeneratoren bald begon
nen werden kann.

D änem ark.

Von der kürzlich erlassenen Verordnung, durch die 
eine Reihe neuer W aren dem Einfuhrbewilligungszwang 
unterworfen worden ist (vgl. S. 918), sind u. a. P e 
troleum, Carbid, ungeschliffene Edel- und Halbedelsteine, 
verschiedene M ineralien und Edelm etalle betroffen wor
den. Nach M itteilung im dänischen A m tsblatt befinden 
sich unter den W aren, die mit W irkung vom 27. 10. von 
der Freiliste (A) auf die gebundene Liste (C) übergeführt 
worden sind, folgende Chemieerzeugnisse (in Klammern 
die W arennummer):

L akritzensaft in  großen B löcken usw., u n te r Zolltarifpos. 2 ge
hörig (0533); M alzex trak t (0703); M ineralw asser und anderes W asser 
(0710); R icinus-, P fefferm inz-, A nis-, S ternan is- und E ucalyp tusö l (1427); 
Rohkautschuk in P la tten  und L atex ; B alata, G uttapercha  und K aut
schuk, u n verarbe ite t; reg en erie rte r K autschuk und K autschukersa |z- 
stoffe (h ie run ter FaktisJ; K autschukabfall, un ter Pos. 1 gehörig (1428); 
Z ellstoffw atte (1914); zusam m engefügte A sbestp la tten  (1922); Pappe. 
K arton und P ap ie r in R ollen, Bögen usw., n. b. g. (1923); Carbid 
(2119); A ceton, un ter Pos. 4 gehörig (2121); M agnesium chlorid und 
Lösungen davon, M agnesit und Schw efel (2122); T orfkohle  (2222); 
ungeschliffene Edel- und H albedelste ine (2223); K reidegestein , Roh
kreide, geschläm m te K reide sowie d ie u n te r Pos. 122 gehörenden 
W aren mit A usnahm e von R ohphosphat, P hosphorit, A patit, Schw efel
kies und Schw efelkiesabfall (2225); Schleifsteine, un ter Pos. 118 ge
hörig (2321); S ilber und P la tin , u n te r Pos. 228 gehörig, sowie P latten , 
D rähte  und S tangen aus S ilber und P la tin , e inschließlich S ilber
amalgam (2513); Büchergold und B lattgold, echt und unecht (2514); 
M etalld rah t für G luhlam penherstellung, w ie W olfram draht und ähnl.« 
un ter Pos. 254 gehörig (2516); M ican itp la ttcn  (2708); Glühstrümpfe, 
ungebrannt und gebrann t (2722); P o lier- und P utzscheiben , Schleif
ite in e , B rennstoffe in T ablettenform , un ter Pos. 364 gehörig (2724).

Kontrollfrei ist je tzt nur noch ungefähr ein Viertel 
der gesam ten W areneinfuhr. Es befinden sich hier
unter u. a.:

E xtrak te  und Essenzen, A ether, £ s te r  u. ä. E rzeugnisse, pflanz* 
liehe Spinnstoffe, A sbestgarn , H olzteer, Schellack u. ä. Stoffe, Cellu
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loid, C cllu loscaccta t und C ascinkunsthorn, pflanzliche G erbstoffe und 
E x trak te  daraus sowie natü rliche F arbstoffe.

In Verbindung mit vorstehender Neuregelung hat 
die Dänische V alutazentrale bekanntgegeben, daß für die 
Waren, die früher der Einfuhrregelung unterworfen 
waren und jetzt w ieder auf die gebundene Liste überge
führt worden sind, w ieder Ursprungsbescheinigungen vor
zulegen sind, sofern die Einfuhr dieser W aren früher 
an die Vorlage von Ursprungsbescheinigungen gebunden 
war. Die Anordnung ist am 1. 11. in Kraft getreten.

Zur Beratung der dänischen Einfuhrfirmen über die 
Zufuhren aus G roßbritannien nach Dänemark sowie die 
überseeischen Zufuhren, die britische Häfen passieren, 
ist in London unter dem Namen „Danish Trade Office" 
eine Einrichtung geschaffen worden, wie sie ähnlich bereits 
im W eltkrieg bestanden hatte. Man rechnet damit, daß 
das Kontor M itte November d. J. den Betrieb eröffnen 
kann.

Schweiz.
Im Rahmen der kriegswirtschaftlichen Maßnahmen 

ist kürzlich in Bern das „Schweizerische Chemie-Syn
dikat (S. C. S.)" gegründet worden. Diese Genossenschaft 
hat ebenso wie die übrigen auf S. 918 erwähnten Syn
dikate besondere Aufgaben durchzuführen, die ihr vom 
V olksw irtschaftsdepartem ent im Rahmen der Kriegswirt
schaft übertragen werden; sie hat insbesondere den 
Außenhandel mit chemischen Erzeugnissen zu über
wachen. Demnächst soll auch ein Syndikat für die 
Durchführung und Ueberwachung der Einfuhr von flüssi
gen Kraft- und Brennstoffen gebildet werden.

Am 3. 11. 1939 hat der Bundesrat eine Verfügung 
betreffend die Herstellung, Beschaffung sowie den 
Außenhandel von Kriegsm aterial erlassen, in dem genau 
festgesetzt wird, was unter den Begriff Kriegsmaterial 
fällt.

Um zu verhindern, daß G roßbritannien und F rank
reich den schweizerischen Außenhandel durch Schaffung 
besonderer Organisationen wie im W eltkrieg über
wachen, hat die Schweizer Regierung am 2. 11, d. J. 
eine Verfügung getroffen, derzufolge es einheimischen 
Firmen ausdrücklich verboten ist, einer W arenkontrolle 
durch ausländische Stellen zuzustimmen. Die Schweizer 
Firmen werden aufgefordert, der Handelsabteilung des 
V olksw irtschaftsdepartem ents alle Fälle zu njelden, in 
denen sie gegenüber dem Ausland irgendwelche E rk lä
rung über die Verwendung von W aren abgeben mußten.

Im „H andelsam tsblatt" vom 30. 10. 1939 ist eine Liste 
der Gebühren veröffentlicht, die das Volkswirtschafts
departem ent für die Erteilung von Ausfuhrbewilligungen 
erhebt. F ür chemische Erzeugnisse betragen die G ebüh
ren im allgemeinen 1 Fr. je 100 kg brutto. Bei Vorliegen 
wichtiger Gründe kann die Handelsabteilung die fest
gesetzten G ebühren aber herabsetzen. Die Liste enthält
u. a. folgende die chemische Industrie interessierenden 
Waren (in Klammern die Gebühr in Fr, je 100 kg brutto):

Pos. 163 a I C hilesa lpe ter (1); 163 a 2 anderer Sa lpe ter (0,10); 164 
Guano (1); 166 Thom asphosphate (1); 167 Kalidünger (1); 169 auf
geschlossene Düngem ittel (0,10); 171 Abfälle d e r W achsbereitung (1); 
710 b Ferrochrom  (0,50); 968 eingedickte Pflanzensäfte, Balsame usw. 
(2); 969 ätherische  O cle (10); 971 a N icotin und -Verbindungen (10); 
972 künstlicher Süßstoff (10); 973 H eilsera, Im pfstoffe (10); 975 Jo d o 
form (10); 976 Chloroform  und Chloral (10); 931 pharm azeutische P rä 
parate, n. b. g. (10); 982 und 983 Parfüm erien  und kosm etische M ittel 
(8); 1010 C alcium carbid (0,10); 1011 C hlorate usw. (0,20); aus 1025 
Natriumsulfat (0,02); aus 1027 N atrium acetat (0,10); 1028 N atronsalze 
(0,40); 1034 S a lpe tersäu re  (0,10); 1053 Form aldehyd (0,40); 1055 a K asta
n ienholzextrakt (0,20); 1055 b andere  E x trak te  (0,40); 1063 Essigäther 
(0,20); 1075 T ischlerleim  usw. (0r20); 1076 und 1077 G elatine, Fisch- 
leim usw. (0,20); 1082 Kollodium wolle usw. (5); 1083 Dynam it (5); 
1084 M unition für H andfeuerw affen {10); 1085 Spreng- und Zündschnüre 
(10); 1086 S treichkerzchen  (2); 1087 Zündhölzer (2); 1088 Feuerw erk , 
n. b. g. (2); 1089 und 1090 Erdfarben (0,20); 1141 a und b, 1142 Seifen 
(5); 1143 a und b W ichse (5); 1150 G lühstrüm pfe (2); 1155 a  S ch re ib 
kreide (2); 1155 b B lei- und F a rbstifte  (2); 1157 T in te  (3); 1158 S iegel
lack (3); 1161 a, b und c V erbandm itte l (10).

Für alle übrigen chemischen Erzeugnisse beträg t die 
Gebühr fast durchweg 1 Fr. je 100 kg brutto.

Bulgarien.
Im „Drschawen W estnik" vom 19. 10. 1939 ist eine 

Verordnung des Handelsministers veröffentlicht, derzu
folge verschiedene W aren von den Großhändlern nur 
noch mit besonderer Genehmigung des Handelsm iniste
riums verkauft w erden dürfen. Zu diesen W aren gehören 
auch Kupfer, Zink, Aluminium, Blei, Messing, Schwefel-,

Salz- und Salpetersäure, Aetznatron und calcinierte 
Soda.

Die Verkaufspreise für Erdöl und Erdölerzeugnisse 
sind erhöht worden. Die Preiserhöhungen liegen zwi
schen 0,60 und 0,85 Lewa je kg. W ie w eiter bekannt 
wird, dürfen die Preise der auf S. 886 erw ähnten E r
zeugnisse, sofern sie zum Gebrauch der einheimischen 
Bevölkerung bestim m t sind, nicht über den S tand vom
30, 8. 1939 hinaus erhöht werden. Diese Preisvorschrift 
gilt nicht für die Ausfuhr, Wie der Handelsminister 
hierzu erklärte, sind die bulgarischen Firm en ermächtigt, 
bei der Ausfuhr der igenannten W aren nach Belieben 
ihre Preise zu erhöhen.

Um die ordnungsmäßige Durchführung der bulgari
schen Ausfuhr sicherzustellen, hat der Industrie- und 
Handelsminister folgende Anordnung getroffen, die im 
Am tsblatt vom 10. 10. veröffentlicht ist: Alle Abschlüsse 
zum V erkauf bulgarischer W aren an das Ausland un ter
liegen der vorherigen Bestätigung des Exportinstituts. 
Beim A nbieten bulgarischer W aren sind von den Expor
teuren die vom E xportinstitut festgesetzten Bedingungen 
und Preise genauestens zu beachten. Das Absprechen 
von Abschlüssen hat nur mit folgendem Vorbehalt zu 
geschehen: „Dieser Abschluß unterliegt der vorherigen 
Gutheißung des Exportinstituts." Die bulgarische N atio
nalbank beglaubigt die A usfuhrdeklarationen erst nach 
der vorgeschriebenen Prüfung durch das Exportinstitut.

Durch einen am 28. 10. veröffentlichten Erlaß ist 
die Ausfuhr von Ricinuskörnern und Ricinusöl verboten 
worden.

Griechenland.
Auf Grund eines kürzlich bekanntgegebenen Not

gesetzes dürfen Schwefel und Kupfersulfat nur von der 
Landwirtschaftsbank eingekauft und verkauft werden. 
Auch bereits in G riechenland befindliche V orräte un ter
liegen diesen Bestimmungen; solche Bestände müssen 
innerhalb eines Monats der Landwirtschaftsbank zum 
Verkauf angeboten werden.

Mit Wirkung vom 16. 10. sind die Preise für künst
lichen Süßstoff erhöht worden. Der Abgabepreis an 
Apotheken ist auf 25 Drachmen je 10 g (143 T abletten  
je 0,07 g), der W eiterverkaufspreis durch die Apotheken 
auf 28 Dr., der Verkaufspreis an H ersteller von Zahn
putzm itteln und pharm azeutischen Spezialitäten auf 
33 Dr. festgesetzt worden.

Der W irtschaftsm inister hat angeordnet, daß an 
Orten, an denen sich keine Filiale der Bank von 
Griechenland befindet, die gesetzlich vorgeschriebenen 
Einfuhrgenehmigungen sowie die Bestätigungen, daß E x
porteure ihren Devisenverpflichtungen nachgekommen 
sind, auch von anderen zugelassenen Banken ausgestellt 
werden können. Die Verordnung über die Hinterlegung 
von G arantien bei der Ausfuhr gewisser W aren ist da
hin abgeändert worden, daß die Freigabe der G arantien 
in Zukunft nicht erst nach Eingang einer konsularischen 
Beglaubigung über die Auslieferung der W are im Be
stimmungsland, sondern schon nach Abgabe einer E r
klärung seitens einer Devisenbank in G riechenland e r 
folgt, bei der der Gegenwert der Ausfuhrware einge
gangen ist. Nicht mehr nötig ist in Zukunft die H inter
legung bei W aren, die d irekt verladen werden. Dagegen 
wird der Hinterlegungszwang w ieder eingeführt für Aus
fuhrwaren, zu deren Herstellung ausländische Rohstoffe 
verw endet wurden, die auf vorläufige Zollfreiheit ein
geführt w orden waren.

Mit W irkung vom 28. 9. 1939 ist auf die Ausfuhr 
von Olivenkernöl eine neue Abgabe in Höhe von 1 Dr. 
je kg gelegt worden, ferner ist mit W irkung vom 6. 10.
1939 eine Ausfuhrabgabe für natürliche, standardisierte 
oder raffinierte Olivenöle in Höhe von 3 Dr. je kg ge
schaffen worden.

Albanien.
Durch ein D rekret des S tatthalters von Albanien 

sind für eine Reihe von W aren A usfuhrverbote erlassen 
worden, die naturgemäß nicht für den V erkehr mit den 
italienischen Gebieten gelten. Dem Verbot unterliegen 
außer Nahrungsmitteln und verschiedenen anderen W a
ren folgende Erzeugnisse und Rohstoffe der chemischen 
Industrie:
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Pflanzliche und tie rische  F e tte  und Oele, Oelsam cn, Oliven, K unst
fasern, E rze, E isen- und S tah lschro tt, Kupfer, Aluminium, Antim on, 
Q uecksilber, N ickel, B lei, Zink, Zinn, B auxit, G raphit, Kautschuk, 
Erdöl, C ellulose und chem ische Erzeugnisse.

Canada.
Durch eine kürzlich veröffentlichte Verordnung hat 

die Regierung angeordnet, daß alle Eigentumswerte, die 
sich in feindlichem Besitz befinden, d. h. sowohl Aktien, 
Bonds und Effekten aller A rt als auch Patente, bei dem 
Treuhänder für das feindliche Vermögen anzumelden 
sind. Man rechnet daher damit, daß die canadische 
Regierung sich dem englischen D iebstahl deutscher 
Paten te (vgl. S. 881) anschließen wird, wie es auch schon 
im letzten Kriege der Fall war, als die canadische R e
gierung auf Grund der Beschlagnahme der feindlichen 
Patente Lizenzen zur Auswertung dieser P aten te erteilte. 
Zur Zeit sind in Canada auch sämtliche P atentanm el
dungen, soweit sie sich auf deutsche Paten te beziehen, 
eingestellt worden.

Costa Rica.
Nach einem Beschluß der Regierung soll der V er

brauch aller W aren in Costa Rica stark  eingeschränkt 
werden. Alle Behörden und sonstigen Verwaltungen sind 
aufgefordert worden, zur Einsparung von Devisen alle 
nicht unbedingt notwendigen W arenkäufe einzustellen. 
Gleichzeitig soll die Einfuhr sta rk  eingeschränkt werden. 
Für Artikel, die als n icht lebenswichtig angesehen w er
den, sollen keine Devisen mehr zugeteilt werden.

Nicaragua.
Nach einem am erikanischen Bericht wird die W äh

rungskontrollkommission in Kürze umfassendere Kon- 
trollmaßnahmen für die W areneinfuhr erlassen. Zu jeder 
Einfuhr w ird hiernach eine besondere Devisengenehmi
gung erforderlich sein. Für die Bestellungen, die vor 
dem Inkrafttre ten  des neuen Systems aufgegeben w er
den, w ürden die erforderlichen D evisenbeträge noch auf 
Grund der jetzigen Bestimmungen zugeteilt werden.

Niederländisch Guayana.
Für Nahrungsmittel, Steinkohle, Erdöl und Münz

metalle sind A usfuhrverbote erlassen worden, die streng 
durchgeführt werden sollen.

Venezuela.
Durch D ekret des Präsidenten, veröffentlicht in der 

„G azeta Oficial“ vom 9. 9. d. J., sind in den D istrikts
hauptstädten Verwaltungsbehörden gebildet worden mit 
d e r Befugnis, die V orräte an lebenswichtigen W aren 
festzustellen, H öchstpreise für den Groß- und Einzel
handel festzulegen und alle für eine regelmäßige V er

sorgung der Bevölkerung erforderlichen Maßnahmen zu 
treffen. Zu den lebenswichtigen W aren gehören u. a.: 

H eiz-, G as- und D ieselöl, L euchtöl, G asolin, Paraffin , Schm ieröl, 
O elsaaten , S tearin , Soda, N atrium bicarbonat, A etzna tron , Calcium- 
carbid, A lkohol, G erbsto ffex trak te , Farben, Firn isse und Lacke, Sei
fen und K erzen, D üngem ittel, Schädlingsbekäm pfungsm ittel, Zünd
hölzer und pharm azeutische Erzeugnisse.

Türkei.
Nach Mitteilung der türkischen Presse soll die tü r

kische Regierung Maßnahmen vorbereiten, die den 
Zweck haben, den V erbrauch gewisser Einfuhrwaren zu 
beschränken. Es soll sich hauptsächlich um Luxuswaren 
handeln; Einzelheiten liegen noch nicht vor.

Britisch Indien.
Die Liste der ausfuhrverbotenen W aren (vgl. S. 857) 

ist in der „G azette of India" vom 26. 8. 1939 veröffent
licht worden. Es fallen demnach unter das Ausfuhr
verbot:

W affen, K riegsgeräte, Sprengstoffe, Kam pfer, Schw efel, Q ueck
silber, Q uecksilbervcrbindungen, Schw efelsäure, Seife, N atrium bicrabo- 
nat, N atronlauge, P o ttasche, K alilauge, T e traä thy lb le i.

Durch die gleiche Verordnung w ird ferner die Aus
fuhr folgender nicht in Indien hergestellter W aren ver
boten: A rzneim ittel und Seren, Ammoniak und Ammo
niumverbindungen.

Britische Malayenstaaten.
Nach einer Meldung aus London plant die Regierung 

der S traits Settlem ents eine Neuregelung der Devisen
vorschriften. Danach soll die Ausfuhr nach Ländern 
außerhalb des Sterlingblocks, d. h. auch nach Gebieten 
wie Canada, Neufundland und Hongkong, verboten w er
den, soweit nicht die Bezahlung in Devisen erfolgt. Für 
die Ausfuhr von Zinn und Kautschuk soll eine Sonder
regelung getroffen werden, derzufolge diese beiden P ro
dukte auch w eiterhin zur Ausfuhr nach allen Ländern 
bei Bezahlung in engl. Pfunden über London zugelassen 
werden.

Hongkong.
Im D evisenverkehr sind bereits M itte Septem ber 

Beschränkungen eingeführt worden. Ferner ist die Aus
fuhr von 30 W arenarten, unter denen sich auch Erze 
und Oele befinden, verboten worden. Von den Behörden 
sind Maßnahmen zur Kontrolle der Preise ergriffen w or
den, die bisher aber wirkungslos gewesen sein sollen. 
Für W olfram erze traten  auf dem Hongkonger M arkt 
Preissteigerungen bis auf 160 $ je 60 kg ein.

U nter den Erzeugnissen, deren Ausfuhr die Regie
rung mit W irkung vom 9. 9. verboten hat, befinden sich: 

Erze und M etalle, E rdö lprodukte , Harz, K autschuk, G lycerin, 
photographische M aterialien  sowie verschiedene fe tte  Oele und T ex til
fasern. (6186)

Weitere Industrialisierung Litauens.

Mehr noch als Estland und L ettland  ist L itauen  
ein Land mit ausgesprochen  landw irtschaft
licher Struktur. U eb er drei V iertel der B e v ö lk e 

rung, die zur Zeit*) etw a  2,5 M ill. beträgt, leben  
von der A grarw irtschaft. D ie  landw irtschaftliche  
Erzeugung konnte im Laufe des le tz ten  Jahrzehnts  
fortschreitend verb essert w erden. W ar Litauen  
früher ein Land, d essen  A usfuhr von  R ohholz, 
F lachs und lebendem  V ieh  die H auptquelle se iner  
Einnahm en d arstellte , so sind es heute vered elte  
landw irtschaftliche E rzeugnisse w ie  B utter, Bacon  
usw., d ie das H auptkontingent der A usfuhr stellen . 
Im vergangenen Jahr w ar d ie Lage der L andw irt
schaft günstig. D ie E rnte fiel q ualitativ  und quanti
tativ  b esser  aus als 1937. D ie M ilchbelieferung der 
M olkereien  übertraf die des Vorjahres um etw a  
20%, und auch Sch w ein eau fzucht und G eflügelhal
tung w aren im A ufstieg  begriffen . D iese  E n tw ick 
lung b ew irk te  eine Erhöhung der K aufkraft der B e 
völkerung, d ie zu einer w eiteren  Zunahme der 
H andelsum sätze führte.

D ie Industrie, die in Litauen noch w eit w en iger  
en tw ick elt ist als in den beiden  anderen baltischen

*) Ohne W ilnagebiet.

S taaten , hat aus der günstigen  Lage der L andw irt
schaft N utzen  zieh en  können, da die Bauern ihre 
alten  Schulden  zum größten  T eil b ezah lt haben und 
jetzt w ach sen d es In teresse  für N euanschaffungen  
zeigen . D ie T extilin d u strie  konnte 1938 ihre Pro
duktion um etw a  14%, d ie M etallindustrie um 15% 
und die B austoffindustrie in folge der lebh aften  Bau
tä tigk eit sogar um etw a  ein  D rittel erhöhen. D iese  
aufstrebende E ntw ick lung h at auch im ersten  H alb
jahr 1939 angehalten. D ie  Zahl der in der Industrie 
beschäftig ten  P ersonen  betrug im A pril 1939 22 200 
gegen  20 000 in der en tsprechend en  Z eit des Vor
jahres; die Zahl der In du striebetrieb e m it m ehr als 
20 b eschäftig ten  P ersonen  ist in der g le ich en  Zeit 
von 238 auf 260 gestiegen . D ie  Zahl der chem ischen  
B etr ieb e hat von  11 auf 13 b ei einem  gleich zeitigen  
A n w ach sen  der A rb eiterzah l von  977 auf 1419 zu
genom m en.

An erster Stelle unter den einzelnen Industriezwei
gen steht die Textilindustrie mit 34 B etrieben und 5142 
Arbeitern, h inter der die Nahrungsm ittelindustrie mit 
50 Betrieben und einer Belegschaft von 4845 Personen 
folgt. Die M etallindustrie besteh t aus 30 Betrieben mit 
2812 Beschäftigten, die Kleidungs- und Schuhindustrie 
aus 29 B etrieben mit 2205 Beschäftigten. Von Bedeutung 
sind noch die Industrie der Steine und Erden (20 Be
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triebe mit 1511 Beschäftigten), die Lederindustrie (10 Be
triebe mit 821 Beschäftigten), die Holzindustrie (44 Be
triebe mit 1524 Beschäftigten), die Papier- und poly
graphische Industrie (22 Betriebe mit 1354 Beschäf
tigten).

E in zelh eiten  über die E ntw icklung der chem i
schen Industrie im Jahre 1938 sind aus folgender  
A ufstellung zu ersehen , in der die im M em elgebiet 
liegenden B etr ieb e nicht b erücksichtigt sind:

Industriezw eig A nzahl der Zahl der P roduk tionsw ert
B etriebe  Beschäftigten M ill. Lit 

1937 1938 1937 1938 1937 1938
Z ü n d h ö lz e r ................................. 1 l 59 64 0,76 1,46
Farben, L a c k e ......................... 5 5 87 91 1,70 1,91
S e if e n in d u s tr ie ......................... 9 10 121 130 2,27 2,58
Pharm azeutische u. kosm e

tische (Erzeugnisse . . .  7 8 107 134 1,89 2,35
Andere ehem. Erzeugnisse 13 14 924 1 328 6,24 7,10

W enn auch die Landw irtschaft w eiterh in  das 
Rückgrat der W irtschaft b leiben  soll, so bem üht 
sich die litau ische R egierung trotzdem , die einhei
m ische Industrie in gem äßigtem  Tem po w eiter  aus
zubauen. D er A ufbau wird mit H ilfe des Anfang  
dieses Jahres geb ildeten  W irtschaftsrates in plan
mäßiger W eise  durchgeführt, und zw ar soll in erster 
Linie nur die Erzeugung solcher W aren neu auf
genom men oder erw eitert w erden, die heute noch  
in großem  Um fange aus dem A uslande eingeführt 
w erden m üssen. So ist mit H ilfe von staatlichen  
K apitalien der Bau einiger größerer W asserkraft
w erke und einer W aggonfabrik beabsichtigt. Für 
eine ganze R eihe anderer Industrieunternehm en, 
die mit H ilfe privaten K apitals gegründet w erden

sollen, liegen  b ereits P läne vor. So sollen  eine  
Superphosphatfabrik mit einer Jahresproduktion  
von 100 000 t, e in e  Schw efelsäurefabrik , eine Soda
fabrik, eine Chlorfabrik, ein ige K unstfaserfabriken  
sow ie  ein W erk zur H erstellung von A m m oniak er
richtet w erden. In der Energiew irtschaft w erden  
ein ige Torfförderungsw erke und je eine Torfkoks- 
und Torfbrikettfabrik  als notw endig b ezeichn et. 
D ie Baustoffindustrie so ll durch Errichtung von  
zw ei Zem entfabriken mit einer Jahresproduktion  
von 75 000 t, ferner von 20 Z iegeleien  m it einer G e
sam tproduktion von 50— 60 M ill. Ziegeln, von  
2 Eternitfabriken, 2 K achelfabriken, 2— 3 Fabriken  
zur H erstellung von Isolierstoffen  und 10 K alk
fabriken erw eitert w erden. In der M etallindustrie  
soll eine E isengießerei zur V erwertung von Bruch
eisen, eine H ufeisenfabrik, eine Fabrik für H and
w erkszeug und eine Röhrenfabrik errichtet w erden. 
D ie M aschinenindustrie soll durch die Errichtung 
einer Landm aschinenfabrik, einer Fahrradfabrik  
und einer Fabrik zur H erstellung von A utozubehör
teilen  erw eitert w erden. D er A usbau der e lek tro 
technischen  Industrie so ll durch eine Rundfunk
apparatefabrik und eine Fabrik zur H erstellung von  
E lektroerzeugnissen  in die W ege ge le ite t  w erden. 
A uf dem G ebiet der H olzw irtschaft so llen  2 Fur
nierfabriken und eine C ellulosefabrik  errichtet w er
den. Das Programm für die T extilindustrie sieht 
den Bau von 20 F lachsbearbeitungsfabriken und 
einer Kammgarnfabrik vor. (6155)

Litauens Chemieeinfuhr.

Se it den  J a h re n  des T ie fs tan d es  1934/35 w e is t ln M ill. Lit. A usfuhr Einfuhr
d e r  litau isch e  A u ß en h a n d e l e ine  s te ig e n d e  T en - „ *935 1937 ' 93s

denz auf. E r  e r re ic h te  1938 in d e r A usfu h r 233,2 Deutschland'0" . . . . . ! . . . . 34,5 62,5 46,4 54',7

Mill. L it, in d e r  E in fu h r 223,7 M ill. L it; d ie A usfu h r Belgien1 ......................................... *78 107  i6 7  *86
ist d am it um  12% g es tieg en , w ä h re n d  d ie E in fu h r Tschecho-Ślówakei 7 ' 9)0 6^9 s!5
nur um  5%  zugenom m en  h a t. D e r  A u ß en h a n d e l, d e r  Niederlande ...................................  9,5 8,1 8,9 10,7

1937 e in en  E in fu h rü b e rsc h u ß  v o n  4,3 M ill. L it auf- Der litauisch-russische W arenaustausch w ird sich
w ies, k o n n te  d a h e r  im  le tz te n  J a h r  m it e inem  A k tiv -  auf Grund der kürzlich abgeschlossenen Vereinbarungen
saldo in  H ö h e  von  9,6 M ill. L it ab sch ließ en . in den kommenden Jahren  bedeutend ausweiten.

Es entspricht der S truktur der litauischen W irt- D ie R eg ie ru n g  h a t  sich  gezw u n g en  gesehen ,
schaft, wenn fast ausschließlich landwirtschaftliche Pro- v e rsc h ie d e n tlic h e  k r ie g sw ir tsc h a f tlic h e  M aß n ah m en
dukte die Ausfuhr bestreiten, und zwar Vieh und Ge- zu e rla ssen , d u rch  d ie  zum  T e il au c h  d e r  A u ß e n 
flügel allein mit 125 Mill. (54% der Ausfuhr). An Ge- h an d e l w e itg e h e n d  b ee in flu ß t w ird . So w u rd e n  B e-

-F a s f n rv F * Mill. Lit, an Holz für sc h rä n k u n g e n  des V e rb ra u c h s  von  E rd ö lp ro d u k te n
litauischer A usfüh fhss 'en  sich dJutíich& Tzw ei Perioden u n g eo rd n e t. B enzin  w ird  für p r iv a te  Z w eck e  n ic h t
teilen, in die Zeit von 1919 bis 1931 und in die Zeit ™e h r  fre ig eg eb en . L eu c h to l w ird  n u r  gegen  K a r te n
von 1932 bis zur Gegenwart. Im ersten Zeitabschnitt ab g eg eb en . U m  einem  M an g el an  B enzin  en tg e g e n 
wurden in der H auptsache Rohstoffe ausgeführt. Allein z u tre te n , so ll e in e  v e r s tä r k te  S p ritb e im isch u n g  e r-
die Ausfuhr von unbearbeitetem  Holz machte durch- folgen. W e ite r  s in d  d ie  B estim m u n g en  ü b e r  die
schnittlich ein Viertel der gesamten Ausfuhr aus. Es litau isch e  D ev isen g e se tz g eb u n g  v e rs c h ä r f t  w o rd en ,
war dies die Zeit, als die Agrarreform, d, h. die Auf- j ) je g esam te  E in - u n d  A u sfu h r is t je tz t  lizenzp flich -Ä Ä 5Ä  23? ä ä Ä Ä .'t  dt «fe A usfuhrlizenzen  w erden  nur erteilt, w en »  <ön-
Ausfuhr vorerst noch wenig in Erscheinung treten s,h Śe f re ise  u n d  V erk au fsb e d in g u n g en  e rz ie lt  w er-
konnte. Seit 1931 treten  in der Liste der litauischen den  k ö n n en . Z ur U eb e rw a ch u n g  d e r  A usfu h r
Ausfuhrwaren erstmalig Erzeugnisse einer intensivierten is t b e i d e r  In d u s tr ie -  u n d  H a n d e lsk a m m e r ein
Landwirtschaft auf. Dieser Prozeß hat seitdem ununter- R e g ie ru n g sk o m itee  g e b ild e t w o rd e n . Z u r F in an z ie -
brochen angehalten. Litauen ist heute bemüht, seine rung  se in e r  A u sg ab e n  w ird  e in e  E x p o r ts te u e r  er-
Rohstoffe im Inlande zu verarbeiten und als Halb- h o b en , die n ic h t m e h r a ls  5%  v. W . d e r  au sg e fü h rte n
Produkte oder F erhg fabnkate  zur Ausfuhr zu bnngen W a rß  b e tra g e n  d a r f . D ie R eg ie ru n g  p la n t fe rn e r

Umgekehrt stellten w ahrend des ersten Zeit- t?. r ..i ö c  ,
abschnittes infolge des Fehlens einer nennenswerten E in fü h ru n g  e in e r  S o n d e rs te u e r  fü r L u x u sa r tik e l,
eigenen Industrie fast ausschließlich Fertigfabrikate den d ie  au ch  be i d e r  E in fu h r e rh o b e n  w e rd e n  soll. A ls
Import, in der zweiten Periode erscheinen aber auf der L u x u sa r tik e l w e rd e n  u. a. K o rp e rp f le g e m itte l an-
Einfuhrseite in steigendem Maße Rohstoffe und Halb- gesehen .
fabrikate, die im eigenen Lande zu Fertigfabrikaten ver- D er A n te il d e r  C h e m ie e in fu h r a n  d e r  litau isch en
arbeitet werden G esa m te in fu h r h a t  sich  im  J a h re  1938 w ie d e r  auf

Unter den litauischen H andelspartnern steht Uroß- Arrf , ... , , , r r, ■■ 1
britannien schon seit Jah ren  an erster Stelle, es folgen U ’4%  e rh o h t’ n^ d e m  er  1937 auf 9,3%  z u ru c k -
Deutschland, Rußland, Belgien, die ehemalige Tschecho- geg an g en  w ar. D ie C h e m ie e in fu h r is t  a lso  s ta rk e r
Slowakei und die Niederlande. g es tie g en  als d ie  G e sa m te in fu h r. D er H a u p ta n te il
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hieran en tfä llt auf D üngem ittel, deren Einfuhr sich  
um 88% erhöhte. E b enso w eisen  Schw erchem ikalien , 
T eerfarben, pharm azeutische E rzeugnisse, K unst
seid e, K autschukw aren und K unststoffe b ed eu tend e  
Zunahm en auf. W esen tlich  abgenom m en hat dagegen  
die G erbstoffeinfuhr. G eringere R ückgänge zeigten  
W achs- und Stearinw aren, ä therische O ele, Spreng
stoffe und M ineralfarben. Im einzeln en  en tw ick elte  
sich  die G hem ieeinfuhr nach W arengruppen in den 
beiden  le tzten  Jahren w ie folgt:

1937 1938
%  d. ges. % d. ges.

1000 3 1 )1  Chcm ieeinf. 1000 3 L ) t Chem ieeinf.
Schw erchem ikalien . . . . 994,3 11,9 1 134,3 10,7
Stickstoffdüngem ittel . . . 355,0 4,3 857,5 8,1
Phosphordüngem ittel . . . 1 507,8 18,1 2 648,1 24,8
T eerfarben, Zw ischen

produkte  ............................. 688,7 8,3 940,7 8,8
M ineralfarben, Farbw aren 462,3 5,6 457,3 4,3
Firnisse, Lacke, K itte  . . 52,9 0,5 64,2 0,6
Sprengstoffe, Zündw aren . 126,0 1,5 107,1 1,0
A rzneim itte l . . . . . . . 705,4 8,5 804,0 7,5
A ether. O ele,

künstl, R iechstoffe . . . 149,1 1,8 139,5 1,3
K örperpflegem ittel . . . . 57,8 0,7 64,3 0,6
Seifen, W aschm ittel . . . 30,3 0,4 22,9 0,2
Leim, G e l a t i n e .....................
G erbsto ffex trak te  . . . .

121,5 1,5 141,5 1,3
506,7 6,1 380,0 3,6

K unstseide ............................. 738,5 8,9 910,8 8,5
P lastische M assen . . . . 187,6 2,3 225,9 2,1
Sonstige K unststoffe . . . 57,7 0,7 112,8 1,0
Photochem ische «Erzeugnisse 201,5 2,4 212,6 2,0
Putz-, P o lier- und R ein i

gungsm ittel ..................... 16,0 0,2 22,8 0,2
W achs- und Stearinw aren 111,5 1,3 73,2 0,7
K autschukw aren . , . . . 595,9 7,1 656,6 6,2
Erdöl- und T eerp roduk te

(außer K raftstoffen) . . 139,0 1,7 135,3 1,3
Sonst, chem ische Erzeugn. 514,9 6,2 550,7 5,2

G esam te Chem ieeinfuhr: 8320,4 100 10 662,1 100

U nter den Lieferländern stand Deutschland 1938 
wie im Vorjahr mit 32,8 (29,9) % an erster Stelle. Die 
Niederlande konnten ihren Anteil auf 20,3 (12,9) % s te i
gern, während Großbritannien mit 14,7 (14,9) %  einen 
leichten Rückgang erlitt. In weitem Abstand folgten 
Frankreich mit 7,1 (7,1) %, Rußland mit 5,0 (5,5) %, die 
Schweiz mit 3,8 (3,8) c/c, die Vereinigten Staaten mit
3,6 (3,8) %. Der belgische Anteil ging auf 3,0 (7,5) % 
zurück.

Schwerchemikalien.
Die Schwerchemikalieneinfuhr wurde zu über 60% 

von Deutschland und Frankreich bestritten. Größere 
Lieferungen kamen ferner aus Großbritannien und den 
Niederlanden. An Säuren werden in der Hauptsache 
Schwefel- und Salzsäure eingeführt, die 1938 erstmalig 
getrennt ausgewiesen sind. Bis auf Bor- und Oxalsäure 
haben die Bezüge in allen Positionen zugenommen.

1937 1938
t 1000 Lit t 1000 Lit

Schw efelsäure .........................................  ̂ 735 119
Schweden ............................................. | 206 33
Rußland ................................................. ( , „ s 202 22

Salzsäure ................................................. i  1236 178 726 103
Deutschland
S chw eden

Salpetersäure  .............................................. 115 34 123 39
D eutschland ............................................., 109 32 108 32

. 10 11 6 7
A rsen und A r s e n s ä u r e ............................ 5 3 6 5
Phosphor- und A m eisensäure . . . ,, 82 74 82 80

D eutschland ......................................... . 43 43 46 45
W einsäure ................................................. \ 2 11
Citronensäure ..............................................| 62 152

Italien ..................................................... \
\  66 193 44 108

Benzoe-, Salicyl-, Pyrogallus-, Gallus- j 
und G e r b s ä u r e ..................................... 11 53
Deutschland ......................................... f 6 35

A ntim on-, F luß- und M ilchsäure . 24 34 32 39
D eutschland ......................................... 9 14 11 17
G ro ß b r i ta n n ie n ..................................... 8 12 13 13

14 24 13 22
Niederlande ............................................. 9 14 9 15

W einessig und E s s ig s ä u r e ....................
D eutschland .........................................

. 88 

. 66
85
65

101
42

96
38

N iederlande ................ ........................ 3 3 50 49

Bei den Alkaliverbindungen steh t Soda weit vor 
allen anderen an der Spitze. Ihre Einfuhr stieg um 17%. 
Die Bezüge an N atrium bicarbonat sind stark  gesunken. 
Die anderen Positionen weisen nur geringe V erände
rungen auf, bis auf Borax, dessen Einfuhr sich mehr als 
verdoppelte.

1937 1938
t 1000 Lit t 1000 Lit

1933 297 2259 391
1091 171 2255 387

A etzn a tro n 1) ................................................. 639 210 609 214
F rank reich  ............................................. 285 104 560 194

N atrium sulfat und - b i s u l f a t ..................... 507 51 490 46
D eutschland ............................................. 418 40 472 42

N atrium bicarbonat ..................................... 192 45 139 34
F r a n k r e i c h .................................................. 88 20 139 34

N a tro n w a s s e r g la s ......................................... 111 16 116 18
D eutschland ............................................. 73 9 105 16

N atrium - und K alium sulfite, -th iosulfat,
337 133 321 156

D eutschland ............................................. 53 22 128 57
G r o ß b r i t a n n i e n ......................................... 149 53 104 43
F rank reich  ................................................. 22 12 48 24

56 36 66 32
F rankreich  ................................................. 35 19 38 13
N iederlande ................................. .... . . 5 4 23 16

- ) s ) 30 23
F r a n k r e i c h .................................................. 22 15

W einstein und K a lium bita rtrat . . . 5 10 4 7
Kalium- und N a tr iu m n itra t..................... 0,3 1 6 7
Kalium- und N atrium hypochlorit . . . 49 15 8 3

30 67 69 97'
G r o ß b r i t a n n i e n ......................................... — — 33 19
D eutschland ............................................. 26 57 31 68

*) 1937 einschließl. A etzka li. 2) 1937 cinschlicßl. A ctzna tron  nach
gew iesen.

G etrennt ausgewiesen ist ferner die Einfuhr von 
Ferro- und Ferricyannatrium  und -kalium, von Kalium- 
chlorat und -sulfat und von Kaliumbicarbonat, die aber 
unter je 1 t lag.

Die Erdalkaliverbin düngen zeigen bei Calciumcarbid 
und Chlorkalk ziemliche Einfuhrrückgänge, Dagegen 
wurden bei den Magnesium- und Schwermetallverbin
dungen Steigerungen erzielt.

1937 1938

Calcium carbid ..............................................
t  1000 Lit 

333 132
t

280
1000 Lit 

85
Belgien ..................................................... 99 35 92 27

59 29 76 22
D eutschland ............................................. 1 1 75 25

C hlorkalk ...................................................... 167 32 147 29
G r o ß b r i t a n n i e n ......................................... 20 4 93 18
D eutschland ............................................. 35 7 43 8

Barium - und S tron tium verb ind ................. 3 5 4 5
M agnesium- und C alcium carbonat usw. 68 32 62 46

D eutschland ............................................. 23 13 30 24
M agnesium- und Z inkchlorat, M agne-

sium sulfat usw ............................................. 113 54 136 65
N iederlande ............................................. 83 36 62 13
D eutschland ............................................. 20 17 41 46

10 2 32 5
M angansuperoxyd ..................................... 60 43 78 57

G r o ß b r i t a n n i e n ......................................... 4 3 32 16
N iederl. I n d i e n ......................................... 6 4 21 13
D eutschland ............................................. 9 10 15 21

E isensulfa t und - c h l o r i d ......................... 9 2 12 3
K upfer- und Zinksulfat, Kupfer-

E isensulfat ................................................. 31 20 38 21
G r o ß b r i t a n n ie n ......................................... 10 6 26 14

21 13 11 5
P lantin-, G old- und Silbersalze . . . 0,3 23 0,6 31

1 10 2 10

An Holzverkohlungserzeugnissen w urden in der
Hauptsache Holzteer, M ethanol und Aceton bezogen. 
Die Einfuhr entw ickelte sich wie folgt:

1937 
t 1000 Lit

M ethanol ......................................... • . . . 3) 3)
D eutschland ......................................................

A c e t o n ..............................................................  32 33
V erein ig te  S t a a t e n ....................................  6 6

A c e t a t e .............................................................. 6 4
H olzteer .......................................................... 3) 3)

F r a n k r e i c h ..........................................................
H arzöle ..........................................................  22 16

G r o ß b r i ta n n i e n ............................. .... 11 6
Holzkohle ...............................................  10 3

3) N icht ge trenn t ausgew iesen.

Die Einfuhr sonstiger Schwerchemikalien nahm fol
genden Verlauf:

1937 1938
t 1000 L it t 1000 Lit

A m m oniaklösung ......................................... 141 57 232 89
N iederlande ............................................. 46 15 124 35
D eutschland ............................................. 16 9 39 21
B e l g i e n ..........................................................

A laune a lle r A rt, A lum inium sulfat,
59 20 39 19

Chrom ate und B ichrom ate . . . . 520 183 444 173
Schw eden ......................... ' ...................... 271 42 220 36
G r o ß b r i ta n n i e n ......................................... 94 29 76 19
V er. S t a a t e n ............................................. 36 34 56 57
Rußland ..................................................... 11 7 46 33 ,

Jod  und Jodsa lze  ..................................... 1,6 24 1.3 23
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1937 1938
t 1000 Lit l 1000 Lit

V erdicht, und verfl. G a s e ................................  6 54 5 27
D eutschland .....................> -...................  4 13 4 16

Phosphor .............................* ............................ 0,2 1,5 7
Künstl. S c h le i f m i t t e l ............................................. 25 88 31 114

Norwegen ............................................................. 5 15 9 36
D e u t s c h l a n d ........................................................... 6 28 7 30
Tschecho-S low akei ...........................................  6 14 7 16

Pyridinbasen .............................................................  4 7 5 14

D ü n g e m itte l .

D ie  S t e ig e r u n g  d e r  S t i c k s t o f f d ü n g e m i t t e l b e z ü g e  k a m  
v o r  a l le m  D e u t s c h la n d  z u g u t e ,  d a  in  e r s t e r  L in ie  d ie  
K a lk s a lp e t e r -  u n d  d ie  L e u n a s a lp e t e r e in f u h r  s ta r k  e r h ö h t  
w u r d e . E b e n s o  l i e f e r t e  D e u t s c h la n d  in  v e r s t ä r k t e m  
M a ß e  A m m o n s u lf a t  u n d  N i t r o p h o s k a .  A u c h  C h ile  k o n n t e  
s e in e  S a lp e t e r a u s f u h r  n a c h  L it a u e n  s t e ig e r n .

1937 1938
t 1000 Lit t 1000 Lit

C hilesalpeter .................................................  1 0,2 500 87
C h i l e .........................................................................  — — 500 87

N atronsalpeter, gereinigt ..................... 75 46 63 36
G ro ß b r i ta n n ie n .........................................  41 32 37 27
Norwegen .................................................  22 8 21 7

K alisalpeter .............................................................  63 50 6 3
K alksalpeter4) .............................................  3208 600 5660 1192
L eunasalpeter4) ..................................................... 75 23 2149 458
Ammonsulfat4) .............................................  114 30 648 137
Kalkstickstoff u. a. Stickstoffdünge-

m ittel4) ........................................................ 401 83 351 78
N itrophoska .............................................................  48 14 140 49

Deutschland .............................................  45 13 140 49
Mischdünger .......................................................... . 3 3

4) In beiden Jah ren  vollständig aus D eutschland.

D ie  E in fu h r  v o n  S u p e r p h o s p h a t  s t i e g  u m  5 0 %  a u f
74 7 7 0  t im  W e r t e  v o n  6 ,3  M ill .  L it  g e g e n  4 9  3 3 9  t  für
3,6 M ill .  L it  im  V o r ja h r . H a u p t l ie f e r la n d  w a r e n  d ie  
N ie d e r la n d e  m it  3 4  4 2 8  (17 4 5 5 ) t  v o r  R u ß la n d  m it  2 0  257  
(16 399) t  u n d  G r o ß b r it a n n ie n  m it  2 0  0 8 4  (13  28 8 ) t. A n  
s o n s t ig e n  P h o s p h o r d ü n g e m it t e ln  w u r d e n  n u r  0 ,8  (0 ,1) t 
b e z o g e n .

T eerfarb en  und Z w isch en p rod u k te .

A n  A n il in f a r b e n  w u r d e n  1 7 0  t im  W e r t e  v o n  2,1  
M ill. L it  b e z o g e n  g e g e n  130 t fü r  1 ,45  M ill .  L it .  H a u p t 
l ie f e r la n d  w a r  D e u t s c h la n d  m it  87  (54) t  fü r  1 ,34  (0 ,83)  
M ill. L it  v o r  d e n  V e r e in i g t e n  S t a a t e n  m it  41 (39) t  fü r
0,26  (0 ,22) M ill .  L it .  D ie  E in fu h r  v o n  A liz a r in fa r b e n  u n d  
- la c k e n  e r r e ic h t e  n u r  e in e n  W e r t  v o n  1300  (5700 ) L it .  
E r w ä h n t  s e i  n o c h  d ie  E in fu h r  v o n  N a p h t h o le n  u n d  S u l fo -  
n a p h th o le n  m it  3  t fü r  29  0 0 0  L it  (0 ,5  t fü r  12 0 0 0  L it) .

M in e r a l fa rb e n ,  F a rb w a re n .

D ie  M in e r a l fa r b e n -  u n d  F a r b W a r e n e in fu h r  w u r d e  zu  
e in e m  e r h e b l ic h e n  T e i l  (40% ) v o n  D e u t s c h la n d  b e s t r i t 
ten , G r ö ß e r e  L ie f e r u n g e n  k a m e n  f e r n e r  a u s  B e lg ie n ,  
G r o ß b r ita n n ie n ,  D ä n e m a r k  u n d  d e n  N ie d e r la n d e n .  In  
d er  H a u p t s a c h e  w ir d  Z in k w e iß  b e z o g e n ,  d e s s e n  E in fu h r ,  
e b e n s o  w ie  d ie j e n ig e  v o n  B le iw e iß ,  B le ig lä t t e  u n d  M e n 
n ig e  z u g e n o m m e n  h a t .  D a g e g e n  g in g  d ie  L i t h o p o n e e in -  
fuhr z u r ü c k . A u c h  F a r b e r d e n ,  C h r o m fa r b e n , D r u c k fa r 
b e n  u n d  B le i s t i f t e  w e i s e n  R ü c k g ä n g e  a u f . V o n  d e n  ü b r i
g en  E r z e u g n is s e n  w e r d e n  n u r  k l e in e  M e n g e n  e in g e fü h r t .

1937 1938
t 1000 Lit t 1000 Lit

Z in k w e iß .........................................................  233 192 327 200
Belgien .....................................................  129 96 247 145
Deutschland .............................................  51 45 45 31

Lithopone ...................................................... 115 58 97 45
Deutschland .............................................  62 32 6S 32

Bleiweiß . . r .............................................  32 39 39 37
Norwegen .................................................  6 7 11 11
G roß b ritan n ien .........................................  4 5 10 11

Mennige .......................................................... 66 66 76 61
Lettland .....................................................  17 15 27 23
Italien .......................................................... 35 38 22 17

Bleiglätte .....................................................  44 47 49 39
G roß b ritan n ien .........................................  31 32 37 29

Chromfarben ..................................... .... 15 23 5 11
Farberden (Ocker, Umbra, usw.) . . . 126 83 191 122

Deutschland .............................................  72 53 94 80
Schweden .................................................  22 7 42 II

Berliner- und P a r is e r b la u ..................... 6 13 6 16
Ultramarin .................................................. 17 25 1! 16
Waschblau .................................................  1 12 1 17

Butter- und K ä s e fa r b e n ......................... 20 47 19 43
Frankreich .................................................  13 18 11 20

Orseilles, Orlöans usw ...............................  3 3 4 4
Hämatin .......................................................... 4 9 4 3
And. organ. Farben .................................  14 169 1 26
Druckfarben .................................................  27 49 19 37

Dänemark .................................................  7 12 10 14
Deutschland .................■ .........................  S 28 7 22

1937 1938
t 1000 Lit t 1000 Lit

T inten .............................................................  8 29 9 31
Deutschland .............................................  5 19 5 18

Chinatusche .................................................  3 26 3 29
D eutschland .............................................  1 10 2 17

And. Farben und F a r b l a c k e ................  47 271 49 299
D eutschland .............................................  22 150 25 173

Schreibm aschinenbänder ......................... 0,5 17 0.4 15
B l e i s t i f t e .........................................................  13 104 8 55

Deutschland .............................................  5 37 3 31
T s c h e c h o -S Io w a k c i................................. 5 45 3 14

In ganz geringen Mengen wurden noch Cochenille, 
Zinnober, Karmin und Schreibkreide eingeführt.

F irn isse , L ack e , K itte .

Die Erzeugnisse dieser Gruppe wurden zu 57% aus 
Deutschland bezogen. Es wurden 44 (40) t Emaillelacke 
für 85 000 (78 000) Lit eingeführt, ferner '11 (5) t Firnisse 
für 40 000 (26 000) Lit, 1,3 (0,6) t Spritlacke für 7000 
(4000) Lit, 3 (2) t Kitt für 3000 (2000) Lit 6 (3) t K lebe
mittel für 12 000 (6000) Lit und 0,8 (0,3) t H arzkitt und 
Siegellack für 2600 (3400) Lit.

S p re n g s to ffe  und  Z ü n d w a re n .

Auch in dieser Gruppe war Deutschland mit über 
80% Hauptlieferland. Im einzelnen wurden eingeführt:

1937 1938
t 1000 Lit t 1000 Lit

Bergw erkssprengstoffe ............................. 16 36 15 33
Deutschland .............................................  2 5 2 7
Rußland .....................................................  10 16 9 7

J a g d p u l v c r .....................................................  5 32 6 35
Deutschland .............................................  3 26 3 25

Feuerw erk . .............................................  3 33 2 25
Deutschland .............................................  1 28 1 12

G efüllte Patronen ..................................... 26 199 19 163
Deutschland .............................................  14 122 IS 154

P h a rm a z e u tis c h e  E rz e u g n is se .

Die pharmazeutischen Erzeugnisse kamen zu 70% 
aüs Deutschland, zu 15% aus der Schweiz, W eitere 
Lieferländer waren Frankreich, die Niederlande und 
Großbritannien.

1937 1938
t 1000 Lit t 1000 Lit

Coffein, Chinin, Theobrom in und
Verbindungen .........................................  1,8 84 1,5 73
Deutschland .............................................  1,7 70 1,3 62

And. A lkaloide und V erbindungen . . 1,0 140 0,4 90
Deutschland .............................................  0,9 108 0,4 56
Schweiz .....................................................  0,1 18 0,0 27

W ismut- und Quccksilberverbindungen 1,2 26 1,2 27
Deutschland .............................................  0,7 17 0,9 18

C hloralhydrat .............................................  3) 3) 0,2 1
C h lo ro fo r m .....................................................  3) *J 1,0 3
Schw efeläther5) ......................................... 7,0 18 6,7 18

D eutschland .............................................  4,2 13 5,9 17
Medizin. A e t h e r ................ ........................  0,0 2 0,0 0,1
Santonin .........................................................  0,0 1 0,0 0,4
Arsenobenzole .............................................  0,2 44 0,3 39

Deutschland .............................................  0,0 4 0,1 21
Frankreich  .................................................  0,0 20 0,2 14

K arlsbader und V ic h y -S a lz ..................... 0,5 4 0,7 4
D r.-Sandow -Salz .........................................  0,5 4 0,6 5
Spezialitäten .................................................  6,5 122 7,6 110

Deutschland ............................................. 4,0 76 5,4 72
F r a n k r e i c h .................................................  1,7 26 1,5 21

And. zuber. A rzneim ittel ..................... 22,6 1005 29,2 1347
Deutschland .............................................  12,4 646 18,3 973
Schweiz .....................................................  5,1 206 5,9 215
F r a n k r e i c h .................................................  4,2 76 3,8 62
N iederlande .............................................  0,3 40 0,7 59

P flaster .........................................................  3,2 55 3,3 53
D eutschland .............................................  3,2 48 2,9 45

Sera und Vaccine .....................................  8,3 112 4,5 98
Deutschland .............................................  0,7 80 0,6 68
Rußland ...................................................... 7,2 8 3,6 3

M edizin. R i c in u s ö l .....................................  7,4 10 15,0 16
G r o ß b r i ta n n ie n .........................................  7,3 10 14,9 16

Hydrophile und antisep t. W atte  . . . 13,9 53 14,2 48
Deutschland .............................................  0,3 2 5,2 18

5) 1937 einschl. C hloralhydrat und Chloroform.

A e th e r is c h e  O e le , K ö rp e rp f le g e m itte l ,  S e ifen .

Die Einfuhr von ätherischen Oelen ging auf 10,9 
(12,6) t im W erte von 276 000 (295 000) Lit zurück, die 
von Vanillin, Menthol und anderen Riechstoffen stieg 
auf 1,3 (0,7) t für 49 000 (37 000) Lit. Hauptlieferländer 
waren Deutschland, Frankreich und die Niederlande. An 
Terpentinöl wurden 9,3 (25,7) t für 8000 (23 000) Lit be
zogen, in erster Linie aus den Vereinigten Staaten, An 
Körperpflegemitteln und Seifen wurden eingeführt:
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1937 193S
t 1000 Lit t 1000 Lit

A rom atische W ä s s e r ......................... . . . 1,7 . 1,4
Parfüm s u. a. alkoholhaltige kosm et.

Erzeugnisse .....................................................  19 0,2 23
F r a n k r e i c h .........................................................  19 0,2 21

K örperpflegem itte l, n. b. g .........................  4,0 102 5,1 110
F rank reich  .................................................  2,6 65 3,1 66
D eutschland .............................................  1,0 19 0,9 16
G roßbritannien  . .....................................  0,4 11 0,9 21

K osm et. und medizin. S e i f e n ................  1,6 15 1,7 19
D eutschland .............................................  1.6 10 1,6 12

A ndere S e i f e n .............................................  9,2 44 7,0 29
D eutschland .............................................  3,5 24 3,7 22

Seifenflocken .............................................  1,0 2
G rüne Seife .................................................  9,7 15 4,8 11

Deutschland .............................................  4,8 7 3,9 6
W a s c h p u lv e r .................................................  4,5 12 7,7 15

D eutschland .............................................  4,4 11 7,6 15

L e im  und  G e la t in e .

Den größten W ertanteil an der Einfuhr dieser E r
zeugnisse hatte  Frankreich, da es besonders den in der 
Hauptsache bezogenen Albumin- und G erberleim  liefert, 
obwohl die Einfuhr gerade dieser Erzeugnisse etwas zu- 
riiekging.

1937 1938
t 1000 Lit t 1000 Lit

Schuster- und T i s c h le r le im ....................  25 45 22 44
D e u ts c h la n d ............................. .... 10 27 8 22

Albumin und G e r b e r l e i m ..................... 122 212 103 163
Frankreich  ...................................  100 178 70 115

Fischleim  ...................................................... 0,4 2 0,3 1
G elatine ...................................................... 13 43 14 53

Belgien .....................................................  8 24 8 26
Frankreich  ...................................  1 5 5 22

G elatine- und G lycerinerzeugnisse;
A gar-A gar ...................................  4 29 4 33

J a p a n .......................................................... 2 23 3 26
Pflanzen- und sonstiger Leim . . . .  13 33 18 44

D e u ts c h la n d .............................................  6 22 12 33

K u n s tse id e  und  K u n ststo ffe .

Die Kunstseideneinfuhr betrug 281 (243) t im W erte
von 2,17 (1,76) Mill. Lit. Hiervon kamen 157 (92) t aus
den Niederlanden, 31 (26) t aus der Schweiz, 27 (16) t 
aus Frankreich, 22 (33) t aus Großbritannien. Die Ein
fuhr von Kunststoffen betrug:

1937 193S
1000 Lit t 1000 Lit

38 303
15 149
10 144
6 80
3 34

15 58
7 21
7 20
1 12

21 107
16 83
90 162
51 91
19 35

t
Celluloid ......................................................

D e u t s c h la n d .........................................
K unstharze .............................................

D e u t s c h la n d .........................................
K u n s th o r n ...................................................... 66 447
A ndere plastische M a s s e n .................

Estland ............................. ....................
L e t t l a n d .................................................
D e u t s c h l a n d .........................................

T ransparentes V iscosepapier . . . .  n ich t getrennt
G roßbritannien .....................................  ausgewiesen

Linoleum ...................................................... 77 138
D e u ts c h la n d .............................................  28 55
G roßbritannien .....................................  20 35

P h o to c h e m is c h e  E rz e u g n is se .

Die Einfuhr von Photopapier betrug 26 t  im W erte 
von 241 000 Lit (23 t für 247 000 Lit), davon aus G roß
britannien 14 (9) t, aus Deutschland 8 (11) t, diejenige 
von Photoplatten 16 t für 81 000 Lit (17 t für 74 000 
Lit), davon aus Deutschland 8 (11) t, aus Großbritannien
4 (2) t. An Photofilmen wurden 7 (5) t für 162 000 
(136 000) Lit bezogen, davon aus Deutschland 3 (2), aus 
Großbritannien 2 (2) t, an Kinefilmen 0,3 (0,7) t für 
23 000 (24 000) Lit.

P u tz -, P o lie r -  u. R e in ig u n g sm itte l .

Den Hauptanteil an der Einfuhr dieser Erzeugnisse 
hatte wiederum Deutschland. Lediglich Lederfette w ur
den in größerer Menge aus den Vereinigten S taaten  ein
geführt.

1937 1938
t 1000 Lit t 1000 Lit

S c h u h p u tz m it te l .........................................  1,2 4 1.1 5
Bohnerwachs .............................................  0,2 2 3 3
L e d e r f e t t e .....................................................  16 19 30 25

Vereinigt© Staaten ............................  3 2 11 6
G roßbritannien  .................................  2 3 8 7

M etallputzm ittel .....................................  0,5 3 1,8 7
P o l i e r m i t t e l ............................................. .... 31 6 10 13
M etallreinigungsm ittel (ohne W achs,

F e tte  oder O e l e ) .................................  19 3 1,5 1

W achs- und  S te a r in w a re n .
D ie  E i n f u h r  d i e s e r  E r z e u g n i s s e  i s t  n u r  g e r in g .  S ie  

s t a m m t e  in  d e r  H a u p t s a c h e  a u s  G r o ß b r i t a n n i e n ,  B e l g i e n  
u n d  d e n  N i e d e r l a n d e n .

1937 1938
t 1000 Lit t 1000 Lit

S tearin  ........................................................  15 18 10 12
Olein ........................................................... 1 2 1  118 106 91
Lanolin .................................................   . 3 5 7 10
K erzen ........................................................  6 11. 3 7
Fackeln  und Dochte mit W achs od.

P a r a f f i n ...................................................... 0,1 0,4 0,7 2
G lycerin ......................................................  36 113 29 53

N ie d e r l a n d e .............................................  24 75 24 42

E rd ö l-  und  T e e rp ro d u k te .

D e n  H a u p t a n t e i l  a n  d e r  L ie fe r u n g  d ie s e r  E r z e u g 
n i s s e  h a t t e n  d ie  V e r e in i g t e n  S t a a t e n  u n d  G r o ß b r it a n n ie n .  
In  g r ö ß e r e n  M e n g e n  w u r d e n  (a u ß e r  K r a f t -  u n d  S c h m ie r 
s to f f e n )  n u r  d ie  n a c h s t e h e n d e n  E r z e u g n is s e  e in g e fü h r t :

1937 1938
t 1000 Lit l 1000 Lit

V a s e l in ö le ...................................................... 18 9 14 9
Schw ere N aphthaöle ............................ 1 0,1 21 8
Testbenzin u. ä. Benzine ................. 109 22 122 25
Paraffin .......................................................... 340 168 451 192
V a s e l in e .......................................................... 90 67 34 27
Naphthalin .................................................. 36 26 30 17

F e r n e r  w u r d e n  a u s  d e m  A u s la n d  b e z o g e n :  4 ,5  (11) t 
C a r b o lin e u m , 5 ,8  (6 ,5 ) t P a r a f f in ö l ,  7 ,2  (6 ,6 ) t O z o k e r it ,
3 ,8  (5 ,2 ) t  C e r e s in ,  1 ,7  (0 ,2) t A n lh r a c e n ,  6 ,9  (3 ,9) t 
P h e n o l ,  1 (0 ,9) t K r e s o i  u n d  5 ,3  (2 5 ,3 ) t  D a c h p a p p e .

K a u tsc h  u k w a re n .

D ie  K a u t s c h u k w a r e n  k a m e n  h a u p t s ä c h l ic h  a u s  
G r o ß b r it a n n ie n ,  D e u t s c h la n d  u n d  d e n  V e r e in i g t e n  S t a a 
t e n .  In  e r s t e r  L in ie  w e r d e n  A u t o b e r e i f u n g e n  u n d  W e i c h 
k a u t s c h u k w a r e n  b e z o g e n .  Im  e in z e ln e n  w a r e n  e s :

1937 1938
t 1000 Lit t 1000 Lit

W eichkautschuk in Blättern, Tafel-
chen usw ....................................................... 19 77 12 62

W eichkautschukw aren  ..............................  43 373 55 483
D e u t s c h l a n d .............................................  22 191 31 235

A u to m o b ilb e re ifu n g e n .............................  117 565 170 731
G roßbritannien .....................................  61 310 74 330
V ereinigte S taaten  .............................  35 158 59 254

M o to rra d b e re ifu n g e n .................................  1 7 2 10
Fuhrw erkbereifungen .............................  0,1 1,4 0,1 1,2
Fahrradbereifungen .................................  34 130 8 36
G um m ierte Iso lationsbändcr . . . .  4 15 5 18
Hartgummi in B lättern , Täfelchen usw. . 0,6 . 0,3
Hartgum m iwaren ....................................  8 68 4 34
Gummischuhe .............................................  4 15 3 7
A nderes Schuhw erk mit Gummi oder

G uttapercha .................................... 4 24 5 16
Schuhw erk m it Gummisohlen . . . .  4 21 3 14
G u m m id e c k e n .............................................  28 105 21 83
Gum m ibälle .................................................  7 37 9 54

S o n s tig e  c h e m is c h e  E rz e u g n is se .

A n  s o n s t ig e n  c h e m is c h e n  E r z e u g n i s s e n  w u r d e n  au s  
d e m  A u s la n d  b e z o g e n :

1937 1938
t 1000 Lit t 1000 Lit

K a m p fe r .......................................................... 3 22 5 36
Casein .......................................................... 174 252 94 91

Frankreich .............................................. 82 117 93 89
Brom-, Kupfer-, Bleiverbindungen,

Nitrobenzol u. a, Chemikalien.
n. b. g .8) .............................................  59 121 35 140

D e u ts c h la n d .............................................  29 73 14 70
Chemische u. pharmazeutische Er

zeugnisse, n. b. g............................... 210 829 235 985
Deutschland .............................................. 75 393 107 555

Fliegenfänger .............................................  10 32 3 6
Glühstrümpfe .............................................  1 29 1 35

6) 1937 einschließlich Methanol.

A u s fu h r .

E in e  A u s fu h r  c h e m is c h e r  E r z e u g n i s s e  i s t  n u r  in  g a n z  
w e n ig e n  P o s i t i o n e n  a u s g e w i e s e n .  S o  e r s c h e in t  19 3 8  e r s t 
m a lig  e in e  P o s i t i o n  S e i f e n l a u g e n  m it  e in e r  A u s fu h r  v o n  
2 3 3  t  im  W e r t e  v o n  16  100 L it ,  d ie  in  d e r  H a u p ts a c h e  
(2 0 9  t fü r  15  7 0 0  L it )  n a c h  D e u t s c h la n d  g e l i e f e r t  w u r d e n . 
F ü r  c h e m is c h e  R o h -  u n d  H a lb f a b r ik a t e  w ir d  e in e  A u s 
fu h r  v o n  8 2 0  t fü r  5 0 1  0 0 0  L it  a n g e g e b e n ,  d a v o n  n a ch  
D e u t s c h la n d  7 5 4  t  fü r  4 8 5  0 0 0  L it .  A n  f e r t ig e n  c h e m i
s c h e n  E r z e u g n i s s e n  w u r d e n  1,1 t  im  W e r t e  v o n  2 5 0 0  L it 
(i-, V . 4 ,2  t  fü r  3 9 0 0  L it )  a u s g e fü h r t ,  a n  A r z n e im it te ln
3 ,3  t fü r  14 6  0 0 0  L it  (1 ,8  t  fü r  3 4  0 0 0  L it ) ,  a n  S e r e n  0,1 t 
fü r  4 0 0 0  L it  (.). A m  b e d e u t e n d s t e n  i s t  d ie  M e t h a n o l
a u s fu h r  m it  1 5 0 6  (867 ) t  fü r  6 2 7  0 0 0  (3 6 8  0 0 0 ) t, d a v o n  
n a c h  D e u t s c h la n d  1 5 0 6  (840 ) t. D ie  H o lz k o h le n a u s fu h r  
e r r e i c h t e  193 8  n u r  2 ,4  t fü r  3 0 0  L it . -  (Gla-0
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RUNDSCHAU DES DEVISENRECHTS.
Zahlungsverkehr m it dem Ausland.

N a c h  R E  1 3 0 /3 9  d ü r fen  Zahlungen in freien Devisen, 
u n d  z w a r  auch im  R a h m e n  v o n  Z a h lu n g sa b k o m m e n , an  P e r 
so n en  o d e r  z u g u n ste n  v o n  P e r so n e n , d ie  in  fo lg e n d e n  L ä n 
d ern  a n sä ss ig  s in d , n ich t m eh r e r fo lg e n :

G roßbritannien  und N ordirland, b ritische Besitzungen und M an
datsgeb iete , A ustra lische r B und, Cañada, .Südafrikanische Union, 
N eu-Seeland, B ritisch Indien, Irak, F rank reich  mit Besitzungen und 
M andatsgebieten, A egypten e inschließlich Sudan.

D e v ise n e r w e r b s -  u n d  V e rw e n d u n g sg en eh m ig u n g en  zu  
Z a h lu n g e n  d er  v o r e r w ä h n te n  A r t  in  fr e ie n  D e v is e n  s in d  n icht 
m ehr z u  e r te ilen . A n tr ä g e  a u f  Z a h lu n g en  a n  P e r so n en  in  
an d eren  L ä n d ern  s in d  gen a u  zu  p r ü fen , o b  d ie  g e n a n n te  
P erso n  n ich t le d ig lic h  v o rg esc h o b e n  ist, in  W ir k lic h k e it  aber  
d ie  F o r d er u n g  e in er  P erso n  im  fe in d lic h e n  A u s la n d  z u s teh t. 
A n  P e r so n en  in  n eu tra le n  L ä n d e rn  d ü r fe n  k e in e  Z a h lu n g en  
in  fr e ie n  D e v is e n  g e le is te t  w e rd en , w e n n  b e k a n n t is t , d aß  
es sich bei d en  Z a h lu n g se m p fä n g e r n  u m  fe in d lich e  S ta a ts 
a n g eh ö r ig e  o d e r  u m  U n te r n e h m u n g e n  h a n d e lt , d ie  v o n  s o l
chen S ta a tsa n g e h ö r ig en  o d e r  U n te r n e h m u n g e n  beherrscht 
w erd en . U n b e r ü h r t v o n  d en  v o r g e n a n n te n  A n w e isu n g e n  b le i
ben  zu n ä c h st d ie  im Inland in 3i)l zu leistenden Zahlungen 
an d ie  D e u tsch e  V e rrech n u n g sk a sse , a u f  V e rrech n u n g sk o n te n , 
die n ich t bei d ieser  g e fü h r t w e r d e n , a u f  A S K I  e in sch lie ß 
lich T r a n s it -A S K I ,  im  R a h m e n  p r iv a te r  V e rrech n u n g s
gesch ä fte , an  d ie  K o n v e r s io n sk a sse  fü r  A u sla n d ssch u ld e n  
so w ie  a u f  S p er r k o n ten  jed er  A r t.

Im  Z a h lu n g sv e r k e h r  m it d em  ü b rigen  A u s la n d  b le ib en  
die b ereits  e r te ilte n  G e n e h m ig u n g e n  g ru n d sä tz lich  in  K r a ft .  
G e n eh m ig u n g en  z u r  B e z a h lu n g  d er  W a r e n e in fu h r  in  B a r
d ev isen  o d e r  a u f  G ru n d  e in es  Z a h lu n g sa b k o m m e n s  an  a n d ere  
P erso n en  a ls fe in d lic h e  A u s lä n d e r  d ü rfen  jed och  z u  Voraus
zahlungen nu r n o d i a u s g e n u tz t  w e r d en , w e n n  d ie  E in fu h r  
der W a r e  s ich erg este llt  ist. U n te r  d ieser  V o r a u ss e tz u n g  k ö n 
nen in  b e g r ü n d eten  F ä lle n  au ch  k ü n ft ig  V o r a u sz a h lu n g e n  in  
fr e ien  D e v is e n  g e n e h m ig t  w e rd en . V o r a u sz a h lu n g s g e n e h m i
gun gen  zu  Z a h lu n g e n  in  M i  a u f  V c r r e d in u n g sk o n te n ,  
A S K I u n d  ä h n lich e  K o n te n  b le ib en  in  K r a ft .  S o ld ie  G e 
n eh m ig u n g en  k ö n n e n  auch in  Z u k u n ft  in  b e g r ü n d eten  F ä l
len  a u f  A n tr a g  e r te i lt  w e rd en . A n tr ä g e  a u f G e n eh m ig u n g  
vo n  Rohstoffkreditgeschäften s in d  in  je d e m  F a ll d em  R e ich s
w ir tsch a ftsm in ister  zu r  E n tsch e id u n g  v o r z u le g e n . F ü r  d en  
Lohnveredlungsverkehr m it fe in d lic h e n  L ä n d ern  s in d  k e in e  
G e n e h m ig u n g e n  m eh r z u  e r te ile n . D ie s  g i l t  s o w o h l fü r  d en  
p a ssiv en  w ie  fü r  d en  a k t iv e n  L o h n v e r e d lu n g sv e rk eh r . Im  
V erk eh r m it  d em  ü b rig en  A u s la n d  d ü r fen  Z a h lu n g en  im  
p a ssiv en  L o h n v e r ed lu n g sv e r k e h r  nu r a u f  G ru n d  v o n  E in z e l
g e n e h m ig u n g en  g e le is t e t  w e rd en . G e n e h m ig u n g e n  d ü r fen  nur  
erte ilt w e rd en , w e n n  d ie  L o h n v e r e d lu n g  zu  leb en sw ich tig en  
Z w eck en  —  h ie r z u  g e h ö r t auch d ie  A u s fu h r  —  u n b e d in g t  
n o tw e n d ig  is t. D e r  a k t iv e  L o h n v e r ed lu n g s v e rk eh r  b le ib t  
a u frech terh a lten , jed och  s in d  A n tr ä g e , b e i w e lch en  d ie  L o h n 
fo rd eru n g  m it  W a r e n e in fu h r  v e r r e d in e t  w e rd en  so ll,  a b z u 
leh n en , w e n n  es sich n ich t um  le b e n sw ich tig e  W a r en  h a n 
d e lt. B e im  a k t iv e n  L o h n v e r e d lu n g sv e rk eh r  ist, w e n n  irg en d  
m öglich , zu  v e r m e id e n , d a ß  v o n  d e u tsd ier  S e ite  aus Z a h 
lu n gen  fü r  N e b e n k o s te n  a n  a u slä n d isch e  R e ed er e ien , H ä fe n  
usw . g e le is te t  w e rd en . H ie r fü r  m u ß  g r u n d sä tz lich  der aus- 
lä n d isd ie  A u ftr a g g e b e r  a u fk o m m e n . G en e h m ig u n g e n  zu  Ab-

zweigungen im Inland d ü r fen  w e ite r h in  a u s g e n u tz t  w e rd en .  
E n tsp r e d ie n d e  G e n e h m ig u n g e n  k ö n n e n  a u d i in  Z u k u n ft  er
te ilt  w e rd e n . V o n  B a n k e n  des f c in d lid ie n  A u s la n d s  a u f  in -  
lä n d isd ic  F irm en  g e z o g e n e  Wechsel ohne Effektivklausel 
k a n n  der A k z e p ta n t  in  5?W -W ährung v o r b e h a lt l ich  d er  D e 
v isen g en eh m ig u n g  a n  d ie  m it  d em  E in z u g  b e a u ftr a g te  B a n k  
b e z a h le n . Auszahlungen aus ASK I, T r a n s it -A S K I  u n d  so n 
s t ig e n  fü r  d en  W a r e n v er k e h r  err ic h teten  S o n d e rk o n te n , d eren  
In h a b er  fe in d lic h e  A u s lä n d e r  s in d , k ö n n e n  n a d i M a ß g a b e  
der d e v isen re c h tlid ie n  V o r sc h r iften  zu r  B e z a h lu n g  n o d i o f f e n 
s te h en d e r  d e u tsd ier  W a r e n - u n d  N e b e n k o s te n fo r d e r u n g e n  g e 
n e h m ig t w e r d en . (6243)

Transitseefrachten im Verkehr m it Ungarn.
N a d i  R E  1 2 8 /3 9  k ö n n e n  v o m  1. N o v e m b e r  ab bei S en 

d u n g en  v o n  u n d  n a d i U n g a r n  n u r T r a n s itse e fr a ch te n  in lä n -  
d isd ier  R e ed ere ien  im  W e g e  des d e u tsd i-u n g a r isc h e n  V e r -  
r ed in u n g sa b k o m m e n s  b eg lich en  w e rd e n . T ra n s itse e fr a c h te n  
a u slän d isch er  R e ed ere ien , d ie  nach d em  1. 11 . en ts te h e n , s in d  
in  B a rd ev ise n  zu  b eg le ich en . (6239)

Einholung von Devisengenehmigungen in Finnland.
N a c h  e in er  M itte ilu n g  des fin n lä n d isc h e n  A m te s  zu r  

E rte ilu n g  v o n  E in fu h r - u n d  A u s fu h r liz e n z e n  is t  d ie  F in la n d s  
B a n k  n id it  v e r p f l id ite t ,  D e v ise n g e n e h m ig u n g e n  z u  e r te ile n ,  
w e n n  e in e  E in fu h r g en eh m ig u n g  des L iz en za m te s  v o r l ie g t .  D ie  
D e v ise n g e n e h m ig u n g  ist so m it u n a b h ä n g ig  v o n  der E in fu h r 
g e n e h m ig u n g  e in z u h o len , b e v o r  d ie  V e r z o llu n g  s ta t t f in d e t .

(6159)

Einschränkung des Devisenverkehrs in Litauen.
N a d i  n eu en  B estim m u n g en  s o ll  der D e v ise n v e r k e h r  in  

L ita u en  e in e  w e ite re  E in sch rä n k u n g  e r fa h ren . In sb eso n d ere  
is t  d ie  K o n tr o l le  d er  D e v ise n e in r u h r  erh eb lich  v ersch ä r ft  
w o r d e n . (6158)

Devisenablieferung in der Slowakei.
N a c h  e in er  B e k a n n tm a d iu n g  des s lo w a k is d ie n  F in a n z 

m in isters  v o m  3 0 . 9 . s in d  d ie  A u s fu h r f ir m e n  v e rp flic h te t , ihre  
F o rd eru n g en  g eg en ü b er  d em  A u s la n d  m it  A u sn a h m e  des  
D eu tsch en  R eich es u n d  des P r o te k to r a ts  B ö h m e n  u n d  M äh ren  
ein er  s lo w a k isch en  D e v ise n b a n k  a b z u tre te n . (6240)

Erteilung von Ausfuhrbewilligungen in der Slowakei.
D e r  W ir tsch a ftsm in ister  h a t  u n ter  d em  2 8 . S ep tem b er  

193 9  a n g e o r d n e t, d a ß  B e w il l ig u n g e n  fü r  d ie  A u s fu h r  nach  
d em  P r o te k to r a t  B ö h m en  u n d  M ä h ren  n u r  e r te ilt  w e rd en ,  
w e n n  durch e in e  B esd ie in ig u n g  der S lo w a k isc h e n  N a t io n a lb a n k  
n a d ig e w ie s c n  w ir d , d a ß  w e n ig s te n s  d er B etra g , in  dessen  
H ö h e  d ie  A u s fu h r b e w ill ig u n g  b e a n tra g t w ir d , a u f  das  
W a ren v er r e ch n u n g sk o n to  des P r o te k to ra ts  B ö h m e n  u n d  M ä h 
ren  o d er  des D eu tsch en  R eich es e in g e z a h lt  is t . D ie  B e 
w ill ig u n g  k a n n  auch e r te i lt  w e rd en , w e n n  la u t B esd ie in ig u n g  
der S lo w a k isd ie n  N a t io n a lb a n k  d er E rlös  fü r  d ie  a u s
g e fü h r ten  W a r e n  nach S ta a te n , d ie  noch durch B ek a n n c-  
m a d iu n g  d er S lo w a k isd ie n  N a t io n a lb a n k  b e s tim m t w erd en , 
e n tw e d e r  in  fr e ie n  D e v is e n  a b g e fü h r t o d er  aus d em  V e r 
rech n u n g sk o n to  an  d en  A n tr a g s te lle r  ü b er w ie se n  w o r d e n  ist.

[ „ N f A . “ ] (613'.)

HANDELSPOLITISCHE RUNDSCHAU.
In land.

Zusatzabkommen mit Estland.
Am 7. 10. wurde ein D rittes Zusatzabkommen zum 

deutsch-estländischen Handels- und Schiffahrtsvertrag 
vom 7. 12. 1928 sowie zum deutsch-estländischen A b
kommen über den gegenseitigen W arenverkehr vom 4. 1.
1935 unterzeichnet. Das Abkommen wird mit Wirkung 
vom 1. 11. 1939 vorläufig angewendet. In der bisherigen 
Anlage A I w erden u. a. die Bestimmungen zu Zolltarif
position 639 des deutschen Zolltarifs (vgl. Jahrg. 1937, 
S. 1043) durch folgende neue Bestimmungen ersetzt:

Aus Pos. 381 D Blöcke, B lä tter, P la tten , Röhren oder S täbe aus 
Caseinkunsthorn ohne Füllstoff, roh, in e in e r Höchstm enge von 
2200 dz im K a le n d e r j a h r ..............................................................35 3 1 )1  je dz.

Anm erkung. Von d e r M enge, die hiernach im K alenderjahr 1939 
zum freien V erkehr des deutschen Zollgebiets abgefertig t w erden

kann, ist die M enge abzuziehen, d ie vom 1. 1. bis 31. 10. 1939 zu 
dem V ertragszollsatz zum freien V erkehr des deutschen Zollgebiets 
abgefertig t w orden ist.

In Anlage B I ist folgende allgemeine Anmerkung zu 
den Positionen 179 und 180 des estländischen Zolltarifs 
einzuschalten:

V ertragsm äßig w ird Zellw olle, n icht über 30 cm lang, n icht als 
K unstseide behandelt, sondern der Baum wolle gleichgestellt. (6252)

A us land .
D änem ark.

Zolltarifentscheidungen. Die folgenden Erzeugnisse 
sind nach den genannten Zolltarifpositionen abzufertigen 
(in Klammern Zollsätze in Kr. je kg):

,,K althärte r gelb A “ , gebliche, dünne F lüssigkeit, bestehend  aus 
e iner w äßrigen A m m onium chloridlösung, gefärb t mit einem organischen
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Farbstoff: 8 (0,10). — ,>Bz' C ellu lose“ , w eißes, grobkörniges Pulver, 
bestehend aus B enzylcellulose: 94 (frei). (6156)

Arzneimittelkontrolle. Laut „Archiv for Pharmaci 
og Chemi" werden 'folgende Spezialitäten aus dem H an
del zurückgezogen:

M erfen -P räpara te  (Lösung, Salbe, Ovale): F e rra tin  T ab le tten
(Boehringer); Eum ictinc-K apseln; Peperazin -B rusesalt „S andow ": 
Lecicol G ranu lat (Ferraton); Tabl. B utapyrin (A/S F errosan). (6157)

L itau en .
Keine A btretung von Ein- und Ausfuhrgenehmigun

gen, Nach einer neuen Verfügung des litauischen Finanz
m inisters ist die A btretung von Einfuhrlizenzen und 
anderen Einfuhrgenehmigungen sowie von Ausfuhrkon
tingenten an dritte Personen unter hohe Strafen ge
stellt. (6166)

Sow jet-U n io n .
Inkrafttreten des Handelsabkommens mit Lettland.

Das neue russisch-lettländische Handelsabkommen (vgl. 
S. 909) ist am 1. 11. in Kraft getreten. Nach einem 
A rtikel der lettländischen W irtschaftszeitschrift „Ekono- 
mist" dürfte der letzte Jahresum satz von 15 Mill. Lat im 
H andelsverkehr sich schon 1940 verdoppeln. Lettland 
w erde in erster Linie den Export landwirtschaftlicher 
Erzeugnisse nach der Sowjet-Union verstärken, w ährend 
cs selbst in größerem Umfange industrielle Rohstoffe 
aus Rußland beziehen werde. (6168)

Ita lien .
Wirtschaitsvereinbarungen mit Bulgarien. Am 4. 11.

ist von den beiden Regierungen ein Zusatzprotokoll zum 
H andelsvertrag vom 30. 7. 1930 unterzeichnet worden, 
durch das der Handel den gegenwärtigen Verhältnissen 
angepaßt werden soll. Im allgemeinen ist der W aren
austausch im Rahmen der festgesetzten Kontingente 
oder im Ausmaß der Umsätze des Jah re  1938 vorge
sehen. Italien bezieht aus Bulgarien hauptsächlich land
w irtschaftliche Erzeugnisse, darunter auch Oelsaaten, und 
liefert nach Bulgarien besonders Woll- und Baumwoll- 
erzeugnisse sowie chemische und pharm azeutische P ro
dukte. (6229)
V er. S t. v . N o rd am erika .

Etikettierung von Arzneimitteln. In einer Bekannt
machung der Food and Drug Adm inistration w ird auf die 
Notwendigkeit hingewiesen, auch A rzneim ittel für äußer
liche Anwendung vorschriftsmäßig zu etikettieren . Die 
Tatsache, daß ein Arzneim ittel nur äußerlich Anwendung 
findet, befreie es nicht von den Vorschriften der Food, 
Drug and Cosmetic Act. Auf dem E tike tt müßten daher 
auch die wirksamen Bestandteile verzeichnet sein. Wie 
von der A dm inistration in diesem Zusammenhang w eiter 
betont wird, bestehe der einzige U nterschied zwischen 
den Bestimmungen über die E tikettierung von A rznei
mitteln für den innerlichen oder äußerlichen Gebrauch 
darin, daß bei Arzneim itteln für äußerliche Anwendung 
die Warnung vor etwaigen in dem P räparat enthaltenen 
Rauschgiften fortfallen könne, wenn diese P räparate  für 
innerliche Anwendung nicht geeignet sind und nur für 
äußerliche Anwendung in einer Art, die eine R ausch
giftgewöhnung ausschließe, abgegeben werden, (C24G)

Betäubungsmittelkontrolle, Wie von der Food and 
Drug Adm inistration bekanntgegeben worden ist, kön
nen A cetphenetidin und A cetanilid unter die Bestim
mungen für Betäubungsmittel fallen, wenn die Größe der 
Dosis und die Häufigkeit der Anwendung durch die G e
brauchsanweisung oder auf dem E tike tt derartig vorge
schrieben sind, daß die Administration diese P räparate  
den Schutzbestimmungen gemäß Sektion 502 j der Food, 
Drug and Cosmetic A ct unterw erfen muß. Jedes ein
zelne Erzeugnis, das einen der beiden Stoffe enthält, 
werde nach seinem Inhalt und seiner Beschriftung in
dividuell beurteilt werden. Für A cetanilid sind zwei 
Dosen zu je 2'A grains innerhalb von 24 Stunden als 
Maximalgrenze in  Aussicht genommen, darüber hinaus 
werden acetanilidhaltige P räparate  als Betäubungsm ittel 
angesehen. Für acetphenetidinhaltige P räparate  sind 
keine Einzelheiten über die zugelassene Dosierung fest
gesetzt worden. Nach Erklärungen der Administration 
könne die zugelassene Dosis aber größer sein als die

von Acetanilid; die Zahl der Dosen je 24 Stunden wäre 
aber die gleiche. (6247)

M exiko.
Ausfuhrzoll für Antimonkonzentrate aufgehoben.

Laut Meldung aus M exiko wurde mit W irkung vom 16. 8.
1939 der Ausfuhrzoll für A ntim onkonzentrate mit einem 
M etallgehalt von weniger als 25% aufgehoben. (6211)
V e n e zu e la .

Zugelassene Spezialitäten. In der Zeit vom 18. 8. bis
7. 9. d. J. sind 26 Spezialitäten neu zugelassen worden, 
darunter 11 französische, 4 nordam erikanische, 3 ita lie
nische und 3 venezolanische P räparate . Die venezola
nischen P räparate  sind: „Quenoll" (Hersteller Jaim e 
Muñoz), „Nutramine BC." und „O leokenol“ (Hersteller 
C. A. Laboratorios Braun). (6236)

T ü rk e i.
Ursprungszeugnisse. Nach einer Mitteilung der Be

zirkshandelsdirektion in Istanbul können jetzt Waren, 
die zwecks Gewährung von Vorzugszöllen von Ur
sprungszeugnissen begleitet sein müssen und aus Länr 
dern stammen, mit denen die Türkei einen Verrech- 
nungs- oder einen ähnlichen V ertrag abgeschlossen hat, 
auch vor Eintreffen -des Ursprungszeugnisses abgefertigt 
werden. Für die W are muß allerdings ein erhöhter Zoll
satz en trich te t werden, doch wird nach Eintreffen des 
Ursprungszeugnisses die Differenz zurückgezahlt. (6143)

N ied erlän d isch  Indien .
Zollzuschlag. Wie gem eldet wird, bleiben die 

50%igen Zuschläge zu den Einfuhrzöllen sowie die bis
her bestehenden Ausnahmen auch im Jah re  1940 in 
Kraft. (6234)
N eu-Seeland .

Einfuhrkontingente. Pressem eldungen zufolge si*d 
die E infuhrkontingente für das erste Halbjahr 1940 be
kanntgegeben worden. Als V ergleichsabschnitt dient der 
entsprechende Zeitraum des Jahres 1938. Gänzlich ver
boten ist u. a. die Einfuhr von Seifen, S tearin  und Milch
erzeugnissen. (6245)

WIRTSCHAFTLICHE NACHRICHTEN

In land.
Einführung des Vierjahresplans in den Ostgebieten.

D er Beauftragte für den V ierjahresplan sowie der 
Reichsminister des Innern geben im „Reichsgesetzblatt" 
Teil I Nr. 216 vom 1. 11. eine Verordnung zur Einfüh
rung des V ierjahresplans sin den O stgebieten vom 30. 10. 
bekannt. Im Reichsgau W estpreußen mit Ausnahme des 
Regierungsbezirks M arienw erder in seinem bisherigen 
Umfang, im Reichsgau Posen und in den Regierungs
bezirken Zichenau und Kattowitz ist die Verordnung zur 
Durchführung des V ierjahresplans vom 18. 10. 1936 sinn
gemäß anzuwenden. F ür den Regierungsbezirk Marien
w erder bew endet es hinsichtlich der Geltung des Vier
jahresplans bei den bestehenden Vorschriften. (6162)

Beschränkung in der Verwendung und Abgabe 
bestimmter Arzneimittel.

Wie wir der Zeitschrift „Pharm azeutische Industrie1' 
entnehmen, hat der Reichsärzteführer im „Deutschen 
A erztebla tt" Nr. 43 vom 21. 10. 1939 eine Anordnung 
zur sparsam en Rezeptverschreibung von kriegsw irtschaft
lich wichtigen F e tt-  und Alkoholstoffen bekanntgegeben. 
— In der „Deutschen A potheker-Zeitung" Nr. 83 vom 
18. 10. 1939 is t eine Anordnung des Leiters der Reichs
apothekerkam m er veröffentlicht, durch welche die Apo
theken verpflichtet werden, eine Reihe bekanntzugeben
der Arzneimittel, soweit sie für den A pothekenhand
verkauf freigegeben sind, nur dann abzugeben, wenn 
vom Käufer glaubhaft gem acht wird, daß sie für gesund
heitliche Zwecke verw andt w erden sollen. Die Abgabe 
dieser M ittel habe nur in beschränktem  Umfange zu 
erfolgen. G leichzeitig w ird eine 1. L iste der Arznei
stoffe und A rzneim ittel bekanntgegeben, die unter die 
Bestimmungen dieser Anordnung fallen. Die Liste ent
hält F ette , Oele und Traubenzucker. (6215)
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Bekämpfung von Obstschädlingen in der Ostmark 
und im Sudetengau.

Der Reachsernährungs- und der Reichsinnenminister 
haben im „Reichsgesetzblatt" Teil I Nr. 215 vom 31. 10. 
eine neue Verordnung vom 26. 10. veröffentlicht. Danach 
gilt die Verordnung zur Schädlingsbekämpfung im Obst
bau vom 29. 10. 1937 auch in der Ostmark und im Reichs
gau Sudetenland. Oberste Landesbehörden im Sinne der 
vorgenannten Verordnung sind die R eichsstatthalter (in 
der Ostmark bis zu deren Berufung die Landeshaupt
männer, in W ien der Reichskommissar für die W ieder
vereinigung O esterreichs mit dem Deutschen Reich — 
Verwaltung der S tadt Wien). Soweit Bestimmungen in 
der Ostm ark und im Reichsgau Sudetenland nicht un
mittelbar angewendet werden können, sind sie sinn
gemäß anzuwenden. (6163)

Rattenbekämpfung.
Im „M inisterial-Blatt des Reichs- und Preußischen 

Ministeriums des Innern“ Ausgabe A Nr. 44 vom 1. 11.
1939 ist auf den Spalten 2219 ff. das Verzeichnis der von 
der Preußischen Landesanstalt für W asser-, 'Boden- und 
Lufthygiene in Berlin-Dahlem geprüften und zur all
gemeinen Rattenvertilgung geeignet befundenen P räpa
rate nach dem Stande vom 1. 10. 1939 veröffent
licht. <G1G1>
Verordnung über den Sicherheitsfilm.

Im „R eichsgesetzblatt“ Teil I Nr. 219 vom 6. 11. 1939 
wird eine Verordnung des M inisterrats für die Reichs
verteidigung vom 30. 10. über den Sicherheitsfilm ver
öffentlicht. Die Verordnung lautet:

§ 1. Herstellung von Filmkopien. Filmkopien, die 
zur Vorführung im G ebiet des Deutschen Reiches b e
stimmt sind, dürfen vom 1. 4. 1940 ab nur noch auf 
Sicherheitsfilm hergestellt werden.

§ 2, Filmverleihbetriebe. Filmkopien, die zur V or
führung im G ebiet des Deutschen Reichs bestimmt sind, 
dürfen in Film verleihbetrieben vom 1. 10. 1942 ab nur 
noch bearbeite t und gelagert werden, wenn sie auf 
Sicherheitsfilm hergestellt sind.

§ 3, Filmvorführungen. Bei Filmvorführungen jeder 
Art dürfen vom 1. 10. 1942 ab nur noch Filme verwendet 
werden, die auf Sicherheitsfilm hergestellt sind.

§ 4. Ausführungsbestimmungen. Der R eichsarbeits
minister bestim m t das Nähere über die Beschaffenheit 
des Sicherheitsfilms, seine Prüfung und seine Bezeich
nung, über die Aufsicht und über die Zulassung von 
Ausnahmen. Der Reichsarbeitsm inister kann ferner im 
Einvernehmen mit dem Reichsminister des Innern zur 
Durchführung und Ergänzung dieser Verordnung weitere 
Rechts- und Verwaltungsvorschriften erlassen, insbeson
dere auch Vorschriften über die Anlage und Einrich
tung von F ilm theatern und über die Sicherheit bei Film
vorführungen.

§ 5 (Stralen).
§ 6. Aufhebung von Vorschriften. Sofern der Reichs

arbeitsm inister auf Grund des § 4 nichts anderes b e
stimmt, treten  mit dem 1. 10. 1942 alle Vorschriften über 
die Anlage und Einrichtung von Film theatern und die 
Sicherheit bei Filmvorführungen, soweit diese Vorschrif
ten für die Verwendung von Zellhornfilm (Nitrofilm) e r
lassen sind, außer Kraft. Mit dem gleichen Zeitpunkt 
treten die von den Ländern für die S icherheit bei 
Schmalfilmvorführungen erlassenen Vorschriften außer 
Kraft.

Gleichzeitig wird folgende Verordnung des Reichs
arbeitsministers vom 31. 10. zur Durchführung der V er
ordnung über den Sicherheitsfilm bekanntgegeben:

§ 1. Begriffsbestimmung. Als Sicherheitsfilm gilt ein 
Film, der den Bedingungen des von dem Deutschen 
Fachnormenausschuß für Kinotechnik im Einvernehmen 
mit der Chemisch-Technischen Reichsanstalt aufgestell
ten Norm blatts DIN KIN 51 entspricht. Die Prüfung, ob 
diese Bedingungen erfüllt sind, wird von der Chemisch- 
Technischen Reichsanstalt vorgenommen. Sicherheits
film, der diesen Bedingungen entspricht, muß in A b
ständen von höchstens 250 mm gut lesbar die Bezeich
nung ISA tragen.

§ 2. Aufsicht. 1. Die Aufsicht über die Durchführung 
der Verordnung über den Sicherheitsfilm obliegt den

G ewerbeaufsichtsäm tern und den ordentlichen Polizei
behörden. Für die Aufsicht durch die G ew erbeaufsichts
äm ter gilt § 139 b der Gewerbeordnung entsprechend. 
2. Soweit Filmvorführungen von Betrieben und Verwal
tungen des Reichs und der Länder oder von Verwal
tungen der Gemeinden veranstaltet werden, steht die 
Aufsicht den diesen Stellen Vorgesetzten D ienstbehör
den zu.

§ 3. Ausnahmen. 1. Das Gewerbeaufsichtsam t kann 
in besonders begründeten Fällen im Benehmen mit der 
Reichsfilmkammer Ausnahmen von den Vorschriften der 
§§ 2 und 3 der Verordnung über den Sicherheitsfilm zu
lassen, wenn die Betriebsanlagen den bis zum Inkraft
treten der Vorschriften der Verordnung geltenden poli
zeilichen Bestimmungen über die Vorführung, B earbei
tung oder Lagerung von Zellhornfilm (Nitrofilm) e n t
sprechen. 2. Soweit Filmvorführungen von Betrieben 
und Venvaltungen des Reiches und 'der Länder oder 
von Verwaltungen der Gemeinden veranstaltet werden, 
sind die diesen Stellen Vorgesetzten D ienstbehörden b e
fugt, unter den im Abs. 1 genannten Voraussetzungen 
Ausnahmen von der Vorschrift des § 3 der Verordnung 
zuzulassen.

§ 4. Prüfung von Schmalfilmen. An die Stelle der 
Prüfvorschriften in den von den Ländern für die S icher
heit bei Schmalfilmvorführungen erlassenen Vorschriften 
treten mit dem Inkrafttreten  dieser Verordnung die 
Prüfvorschriften nach § 1 Satz 1 und 2. (6260)
Bestandsmeldungen für Metalle im Protektorat 
Böhmen und Mähren.

Im „A m tsblatt Nr. 249 vom 2. November 1939 ist 
eine Kundmachung des M inisters für Industrie, H an
del und Gewerbe über pflichtmäßige Lagerbuchführung 
und Bestandsmeldung für M etalle aller Art veröffent
licht. (G1S--Í)
Vertrieb von Gegenständen für den Luftschutz.

Im „Reichsanzeiger" vom 2. 11. ist eine neue Liste 
von Firmen bekanntgegeben, denen gemäß § 8 des Luft
schutzgesetzes vom 26. 6. 1935 der V ertrieb bestim m ter 
Luftschutzgegenstände widerruflich genehmigt ist. (6160)
Einführung des Um satzsteuergesetzes In Danzig.

Laut Verordnung des Reichsfinanz- und des Reichs
innenministers vom 27. 10. sind ab 1. 11. 1939 im Gebiet 
der bisherigen Freien S tadt Danzig in Kraft getreten:

1. das U m satzsteuergesetz vom 16. 10. 1934,
2. die V orschriften, die zur Durchführung d ieses G esetzes e r 

gangen sind.

Für Lieferungen im Einzelhandel und für die Lei
stungen der H andwerker tritt bis zum 31. 12. 1939 an die 
Stelle der Steuersätze von 2% und 2 ' A %  ein S teuersatz 
von V A % .  (6164)

Außerkrafttreten von Verbrauchsteuern  
in den sudetendeutschen Gebieten.

Nach einer Verordnung vom 21. 10. treten  im Reichs
gau Sudetenland sowie in den in die Länder Preußen 
und Bayern und in die Reichsgaue N iederdonau und 
Oberdonau eingegliederten sudetendeutschen G ebiets
teilen u. a. außer Kraft:

1. A lle V orschriften über die V erbrauchsteuer von P räpara ten  
zum Aufgehen von Teig („Sam m lung d e r G esetze und V erordnungen“ , 
Jahrg . 1936 Nr. 40) mit W irkung vom 1. 10. 1938,

2. alle  V orschriften über die W asserk ra fts teue r (,,Sammlg. d. Ges. 
u. V erordn .” , Jah rg . 1921 Nr. 338) m it W irkung vom 1. 1. 1939.

(6216)

A us land .
N iederlande.

Geringe Nachfrage nach Gasmasken. Nach einer 
Meldung aus Amsterdam hat der S taat mit dem Verkauf 
von Gasmasken begonnen. W ährend der ersten Woche 
soll der Absatz in Amsterdam noch nicht einmal 
100 Stück erreicht haben. In sehr engen Grenzen hielt 
er sich ferner im Haag und in anderen Städten. (6217)

S ch w e iz .
Verlängerung der Fristen im gewerblichen R echts

schutz. Der Bundesrat hat durch einen am 5. 10. 1939 
veröffentlichten Beschluß die F risten für die Bezahlung 
von Patentgebühren usw. verlängert. Im Ausland wohn-



942 — N r. 45 DIE CHEMISCHE INDUSTRIE 10. Novem ber 1939

hafte Ausländer haben auf diese Fristverlängerung nur 
Anspruch, wenn ihr Niederlassungs- oder H eim atstaat 
den Angehörigen der Schweiz entsprechende Rechte ge
währt. Bis auf w eiteres werden Gesuche, die in Patent-, 
Modell- oder M arkensachen beim Amt für geistiges 
Eigentum eingereicht worden sind, wegen N ichteinhal
tung einer F rist im Prüfungsverfahren nicht zurück
gewiesen. Ebenso bleiben Erfindungspatente und H inter
legung gewerblicher M uster und Modelle, für die die 
fälligen Gebühren nicht innerhalb der gesetzlichen F rist 
bezahlt worden sind, w eiterhin in Kraft. Das Ende der 
Fristen soll durch einen späteren  Bundesratsbeschluß 
festgesetzt werden. (625S)

S ch w ed en .
Geplante Erdölraffinerie. D ie  a m e r ik a n i s c h e  O e l-  

g e s e l l s c h a f t  D a v is  & C o . h a t  s ic h  in  e in e m  A n g e b o t  an  
d a s  s c h w e d i s c h e  H a n d e l s m in is t e r iu m  b e r e i t  e r k lä r t ,  in  
S c h w e d e n  e in e  E r d ö lr a f f in e r ie  z u  e r r ic h t e n .  D ie  G e s e l l 
s c h a f t  w i l l  f e r n e r  d ie  r e g e lm ä ß ig e  R o h ö la n fu h r  a u s  d e n  
V e r e in i g t e n  S t a a t e n ,  M e x i k o  u n d  V e n e z u e l a  s i c h e r 
s t e l l e n .  (6081)

Kapitalerhöhung. Zur Finanzierung ihrer neuen Kalk- 
stickstoffabrik in Stockvik (vgl. S. 27 und 636) hat die 
Stockholms Superfosfat Fabriks A. B. beschlossen, ihr 
A ktienkapital um 3 Mill. Kr. auf 12 Mill. Kr. zu erhöhen. 
Die neuen A ktien werden den A ktionären zum Parikurs 
im Verhältnis 1 zu 3 angeboten und sind bereits für das 
laufende Geschäftsjahr gewinnberechtigt. Die Dividende 
für 1938 betrug &%. Für 1939 ist kaum eine V erände
rung zu erw arten. (0013)

N orw egen .
Betriebseinschränkung einer Carbidfabrik, Infolge 

der durch den niedrigen W asserstand verursachten Ein
schränkung der E lektrizitätserzeugung hat die Carbid
fabrik Hafslund zwei von ihren vier Carbidöfen still
gelegt. Von den 250 bisher beschäftigten A rbeitern sind 
über 80 entlassen worden. Bei w eiterer V erschlechte
rung des W asserstandes wird mit der Möglichkeit einer 
völligen Betriebseinstellung gerechnet. (6218)

Ungarn.
Herstellung von Zellwolle geplant. W ie  a u s  B u d a 

p e s t  g e m e ld e t  w ir d ,  s o l l  d ie  K u n s t s e id e n f a b r ik  in  U n -  
g a r is c h - A l t e n b u r g  d ie  A b s ic h t  h a b e n ,  Z e l lw o l l e  in  ih r  
E r z e u g u n g s p r o g r a m m  a u f z u n e h m e n .  D ie  F ir m a  h a b e  d e n  
z u s t ä n d ig e n  S t e l l e n  s c h o n  e in e n  a u s f ü h r l ic h e n  P la n  z u r  
E r r ic h t u n g  e in e r  e n t s p r e c h e n d e n  F a b r ik  v o r g e l e g t .  (6137)

L itau en .
Errichtung einer Kunsthorniabrik. Nach einer 

K auener Meldung beschloß die litauische M olkerei
genossenschaft „Pienocentras" die Errichtung einer 
Fabrik zur Herstellung von Caseinkunsthorn. (6165)

Lettland .
Verbesserung der Versorgungslage. Nach einem Be

richt aus Riga ha t sich die Versorgungslage des Landes 
in le tzter Zeit bedeutend verbessert, da größere W aren
mengen aus dem Auslande eingetroffen sind. So w urden 
in der ersten O ktoberhälfte aus D eutschland u. a. grö
ßere Mengen von Kali, A etznatron, Schwefelsäure, 
Carbid usw. geliefert. Carbid is t ebenfalls aus Schweden 
bezogen worden. Auch der lettländische E xport soll 
sich befriedigend entw ickelt haben. (6167)

S o w je t-U n io n .
Neues Photoelement. Nach russischen Meldungen 

soll im Physiko-Technischen Institu t der Akademie der 
W issenschaften ein Schwefel-Thallium-Photoelement 
entw ickelt worden sein, dessen Em pfindlichkeit die 
Selen-Photozelle um das Vier- bis Fünffache übertreffen 
soll. (6038)

Erzeugung eines Austauschstoffes für Leder. Auf 
der Fabrik „Iskosch" in Leningrad wird mit der E rzeu
gung eines „Phenolin" genannten Austauschm aterials für 
Leder begonnen. Im Septem ber d. J . sind rund 8300 m 
Phenolin erzeugt worden. Phenolin w ird aus dubliertem 
Cord hergestellt, der mit Chloropren-Latex und anderen 
Chemikalien getränkt wird. Es soll sich besonders zur

Herstellung von hochwärme- und -wasserbeständigen 
Stiefelschäften eignen. (6042)

Neubauten der Kautschukindustrie. U nter den von 
der Sowjet-Regierung bekanntgegebenen G roßbauprojek
ten befinden sich u. a. folgende, die K autschuk- und 
K autschukw arenindustrie betreffenden:

Ein E rw eiterungsbau des Gummi- und A sbestkom binats  in Ja ro - 
slaw lj is t vorgesehen, für den rund 29 M ill. Rbl. bew illig t wurden. 
Die bisherigen Gesam taufw endungen für d ieses Kom binat belaufen sich 
auf 327,2 M ill. Rbl. Im Bau befinden sich fe rner drei A utoreifen
fabriken  Nr. 1, 2 und 3. Ihre S tandorte  befinden sich in Omsk, Tam- 
bow und T aschkent. F ü r d ie e rste  der d rei F abriken  w urden bisher
1,4 M ill. Rbl. aufgew endet, w ährend für das. laufende J a h r  eine In- 
veslierung von 28,5 M ill. Rbl, vorgesehen is t. D er K ostenanschlag für 
die F abrik  Nr. 2 beläuft sich auf 10,78 Mill. R bl., davon entfallen auf 
das laufende e rs te  B aujahr 1,5 M ill. Rbl. Für die d ritte  Fab rik , mit 
der ebenfalls im laufenden J a h r  begonnen w ird, sind 10 M ill. Rbl. 
im J a h r  1939 bestim m t. Im Laufe d ieses Jah res  w urde mit dem Bau 
von zwei C ordfabriken  in Omsk und W oronesch begonnen, beide 
F abriken  sollen 1940 fe rtiggeste llt sein. F ü r die e rstgenann te  sind 
G esam tinvestitionen von 43,8 M ill. Rbl., fü r die zw eite von 36,1 Mill. 
Rubel vorgesehen. Im Laufe d ieses Jah res  sollen 10,20 bzw. 
6 M ill. Rbl. aufgew andt w erden. Eine R egcnericrungsanlage für K aut
schuk w ird se it 1936 in Loposnja im G ebiet von M oskau gebaut. Der 
G esam tkostenanschlag beläuft sich auf 28,6 M ill. Rbl. B isher wurden 
aufgew endet 2,2 M ill. Rbl., und im laufenden J a h r  sollen 12,65 
M illionen Rbl. in v estie rt w erden. Ebenfalls im Jah re  1936 w urde mit 
der Errich tung zw eier Fabriken  für synthetischen K autschuk, SK — 5 
und SK — 6, in Tam bow  und K ursk begonnen. Die Energieversorgung 
erfolgt in beiden Fällen  von H eizkraftw erken aus. F ü r d ie e rstere  
F abrik  w urden b isher 31,26 M ill., für die zw eite 10,16 M ill. Rbl. 
aufgew andt. F ü r das laufende J a h r  sind A ufwendungen von 18,04 
bzw. 5,0 M ill. Rbl. vorgesehen. (5835)

Neue Teerdestillationsanlage, Auf dem Eisenkom
binat Amurstalj in Komssomoljsk soll eine K okerei und 
Teerdestillationsanlage mit idrei K oksofenbatterien zu 
je 45 Oefen errich tet w erden. U. a. sollen auch 
chemische Düngemittel erzeugt werden. Mit der E r
richtung wird Anfang nächsten Jah res begonnen w er
den, w ährend die erste der drei B atterien  Ende 1941 
in Betrieb kommen soll. (5992)

Gasversorgung des Donezbeckens. Der T rust Don- 
juschgas baut im Donezbecken eine Reihe von G asleitun
gen, G astankstellen und Schächten zur unterirdischen 
Kohlevergasung. In diesem Jah r sollen drei Gasleitungen 
in Betrieb kommen. Der erste Ausbau einer 7 km lan
gen Leitung in Mariupol wird Gas von dem U nter
nehmen „Asowstalj" zur Fabrik „Iljitsch“ hinüberleiten, 
und zwar jährlich 140 Mill. cbm hochwertiges Koks
ofengas. Diese Gasmenge entspricht dem Heizwert von 
56 000 t Masut. E rspart w erden dabei 4,3 Mill. Rbl. Im 
Dezember d. J. wird die 32 km lange Gasleitung zur 
Beförderung von Koksofengas aus den K okereibetrieben 
„Ordschonikidse" nach M akejewka fertiggestellt sein; 
die m etallurgische Fabrik  „Kirow" w ird bis zu 310 Mill. 
cbm Gas jährlich bekommen. Ihrem Ende geht entgegen 
die Errichtung einer G astankstelle im G ebiet des Asow- 
schen M eeres und des zw eiten Ausbaues der G astank
stellen in Gorlowka. Insgesamt w erden Ende d. J. fünf 
G astankstellen arbeiten, welche 350 Lastkraftw agen mit 
Treibstoff versorgen können. In M ariupol geht die F er
tigstellung des ersten Ausbaues der städtischen Leucht
gasleitung ihrem Ende entgegen. Die Gasleitungsnetze 
in Stalino und M akejewka w erden bedeutend erweitert. 
Auch die erste Schachtanlage für die unterirdische 
Kohlevergasung kommt in diesem Jahr in Betrieb. Die 
A rbeiten zum Bau des zweiten Schachtes sind voll im 
Gange. (6043)

Heliumhaltige Erdgasvorkommen im Donezbecken.
In den letzten  Jah ren  wurde im Donezbecken eine ganze 
Reihe größerer Erdgasvorkommen entdeckt. Die Vor
kommen zwischen Glubokaja und Tarassowka sollen 
einen höheren Prozentsatz an Helium enthalten als die 
zur Zeit in Am erika ausgebeuteten Erdgasvorkom 
men. (6173)

Neue Mineralvorkommen in Baschkirien. In Basch- 
kirien wurden im D istrikt Siantschurin neue Vorkommen 
von Eisenmanganerz entdeckt, die nach dem  vorliegen
den Befund möglicherweise industrielles Interesse be
sitzen. Laut Meldung aus A ktjubinsk wurde im Rayon 
Tschelkar ein großes Schwefellager gefunden. (6220)

Kobaltrohstoffe. In einer in der „Iswestija" abge
druckten Zuschrift heißt es, daß viele Erzlagerstätten 
neben den gewonnenen Haaiptmetallen auch Arseno- 
pyrite enthalten, die ein Ausgangsmäterial für Kobalt 
darstellen. Bei der V erarbeitung dieser Erze könne
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Arsenopyrit als N ebenprodukt fast ohne zusätzliche 
Ausgaben erhalten werden. So könne man z. B. bei der 
Anreicherung der Erze des Ubinski Zinn-Wolfram-Vor- 
kommens ohne zusätzliche Ausgaben kobalthaltigen 
Arsenopyrit gewinnen. Nach einer unbedeutenden R e
konstruktion der A nreicherungsfabrik auf dem Goldberg
werk „Kirow" (Trust W erchamursoloto) könne ebenfalls 
ein Pyrit-A rsenopyrit-K onzentrat in einer Menge erhal
ten werden, die zur Gewinnung m ehrerer Tonnen Kobalt 
im Jahre ausreichen würde. W ahrscheinlich werden sich 
auch viele andere Goldvorkommen als kobalthaltig e r
weisen. (6170)

Ausbeutung von Titanmagnetitvorkommen, Laut 
Meldung der „Industrija“ hat das Titanm agnetitbergwerk 
von Slatoust im Ural die Produktionsprogram m e für die 
einzelnen M onate vorzeitig erfüllt. Die Belegschaft hat 
sich verpflichtet, das Jahresprogram m  zum 7. 11. zu 
erfüllen. (G21D)

Glimmervorkommen im hohen Norden. In den Tun
dren des Lowoserski-Rayons auf der Kola-Halbinsel 
wurden mehr als 10 glimmerführende Pegm atitadern en t
deckt, (C220)

Erzeugung von Sicherheitsglas. Laut „Industria" vom
24, 10. hat die M oskauer Fabrik „Awtosteklo" (Auto
glas) ihr Jahresprogram m  vorzeitig erfüllt. (6224)

Neue Flaschenfabrik. Im G ebiet von Kiew ist auf der 
Grundlage örtlicher Rohstoffe und Heizmaterialien die 
Errichtung einer neuen Glasfabrik mit einer Ja h re s
leistung von 10— 12 Mill. Flaschen in Aussicht ge
nommen. (5955)
Bulgarien.

Lieferung von Sonnenblumensamen nach Jugo
slawien, Auf Grund eines kürzlich abgeschlossenen 
Uebereinkommens will Bulgarien 10 000 t Sonnenblumen
samen nach Jugoslawien liefern. (61.18)

Jugoslaw ien.
Neue Aktiengesellschaften. In den ersten 9 M onaten 

des Jahres sind in Jugoslawien 49 neue A ktiengesell
schaften mit 'einem A ktienkapital von 111,5 Mill. Din. 
gegründet worden. Kapitalmäßig an erster Stelle steht 
der Bergbau mit 8 Gesellschaften (34 Mill. Din,); die 
Textilindustrie verzeichnet 5 neue Firm en (14 Mill. Din.), 
die Maschinen- und M etallindustrie 2 Firmen (3 Mill. 
Din.), die Nahrungsm ittelindustrie 4 Firm en (4 Mill. Din.), 
die Gummiindustrie eine Gesellschaft (5 Mill. Din.) und 
die Seifenindustrie ein neues Unternehmen (100 000 
Din.). Von den bereits bestehenden A ktiengesellschaf
ten haben im Laufe der ersten 9 M onate des Jahres
29 ihr A ktienkapital um 122,5 Mill. Din. erhöht und 
20 Gesellschaften ihr Kapital um 29 Mill. Din. herab
gesetzt. Es ergibt sich somit ein Kapitalzuwachs von
204,9 Mill. Din. (62M)

Anmeldepflicht für ausländischen Aktienbesitz. Auf 
Grund einer Verfügung des Finanzministers sind alle 
Aktiengesellschaften in Jugoslawien, deren A ktien sich 
ganz oder teilweise im Besitz von A usländern befinden, 
sowie Aktiengesellschaften, die noch 1918 ausländisches 
Eigentum waren, verpflichtet, der Devisendirektion der 
Nationalbank eine Aufstellung über den ausländischen 
Aktienanteil vorzulegen. (6255)

Manganerzgewinnung. W ie aus Agram gemeldet 
wird, wurde, kürzlich in der Nähe von Kicevo mit dem 
Abbau eines M anganvorkommens begonnen. Die sicht
baren Reserven an Erz, das von hochwertiger Qualität 
sein soll, werden auf 50 000 t geschätzt, die noch 
zu erw artenden tiefer liegenden Reserven auf etwa 
200 000 t. (6139)

Zusammenschluß in der Spritindustrie, Wie bekannt 
wird, werden sich die beiden Firm en Spiritusfabrik 
M. Fischl Söhne in Tuzla und die Spiritusraffinerie und 
Hefefabrik in K reka dem nächst zu einer A ktiengesell
schaft zusammenschließen. Das A ktienkapital der neuen 
Gesellschaft, als deren Sitz Belgrad ausersehen ist, wird
5 Mill. Dinar betragen. (6076)

Sitzverlegung. Die Gesellschaft La Dalmatienne 
will ihren Sitz von Paris nach Belgrad verlegen. (6254)

G riech en lan d .
Neues W arenzeichengesetz, Am 1. 1. 1940 wird ein 

neues Gesetz über W arenzeichen, das am 3. 10. 1939 
veröffentlicht wurde, dn Kraft treten. Als W arenzeichen 
gelten alle Zeichen, die die Herkunft einer W are aus 
einem bestimmten industriellen, land- oder viehw irt
schaftlichen oder kaufmännischen Betrieb erkennen läßt. 
Das Recht zur ausschließlichen Verwendung eines sol
chen Zeichens kann nur durch Hinterlegung des Zei
chens gemäß den Bestimmungen des W arenzeichen
gesetzes erworben werden. Die Hinterlegung erfolgt 
beim W irtschaftsministerium, Abteilung für Handels- und 
industrielles Eigentum. Die Kosten für die Hinterlegung 
betragen 850 Drachmen. Die Geltungsdauer beträgt
10 Jahre, der Schutz kann aber auf w eitere 10 Jahre 
beantragt werden. Ausländer, die außerhalb G riechen
lands etabliert sind, genießen den Schutz der neuen Be
stimmungen, wenn die in Frage kommenden W aren
zeichen in dem Land, in dem sie ihre berufliche N ieder
lassung haben, geschützt sind. (6253)

Ita lien .
Preisausschreiben für neue Arzneimittel. Der Innen

minister hat einer Meldung aus Mailand zufolge einen 
Preis von 30 000 Lire für die Entdeckung chemischer 
oder biologischer Stoffe einheimischer Erzeugung aus
gesetzt, die an Stelle von Insulin zur Behandlung des 
Diabetes verw endet werden können, (6227)

Verbrauch von S traßenteer. Etwa die Hälfte der ita 
lienischen Rohteererzeugung stammt aus Kokereien. 
U eber den Verbrauch von S traßenteer liegen keine ge- 
neuen Angaben vor. Schätzungen zufolge handele es sich 
jedoch nicht um mehr als 19 000 t jährlich. (6046)

Fusion. Durch Fusion ist die Boracifera di Larde- 
rello, S. A., Florenz, die sich u. a. mit der Gewinnung 
von Borax und Borsäure befaßt, in der Larderello, S. A., 
Rom, aufgegangen. Letztere hat ihr Kapital gleichzeitig 
von 54 auf 150 Mill. Lire erhöht. (6228)

A usfuhrkreditgarantien. Laut Mitteilung in der 
„G azzetta Ufficiale" ist der Höchstbetrag der vom S taat 
zu übernehmenden A usfuhrkreditgarantien für das Rech
nungsjahr 1939/40 wie bisher auf 200 Mill. Lire fest
gesetzt worden. Gegenüber einem einzelnen Land darf 
die K reditgarantie 150 Mill. Lire nicht übersteigen. (6230)

V er. S t. v . N o rdam erika .
Synthetischer Kautschuk aus Zucker. Im S taate 

Louisiana wird die Errichtung einer Fabrik zur H er
stellung von synthetischem  Kautschuk aus Zuckerrohr 
geplant. Die Fabrikation soll nach dem am erikanischen 
Patent Nr. 2 150 068 erfolgen, demzufolge Kohlehydrate, 
wie Zucker, zuckerhaltige Ablaugen und ähnliche Stoffe, 
unter Zusatz von Terpentinöl mit Salpeter- und Salz
säure behandelt werden. Durch Polymerisation entstehe 
eine schwarze, schwamm- und gummiähnliche Masse. 
Ein wirtschaftliches Problem soll allerdings der hohe 
Zuckerpreis sein. Im übrigen ständen aber genügende 
Mengen an Ausgangsstoffen zur Verfügung, da in Loui
siana etwa die H älfte aller Zuckerrohrplantagen infolge 
des Absatzmangels den Betrieb eingestellt hätten. (6231) 

Magnesiumgewinnung. Die Gewinnung von M agne
sium, die vollständig von der Dow Chemical Co., M id
land, Mich., bestritten  wurde, stellte sich 1938 auf 
2410 t gegen 2270 bzw. 1952 t in den beiden Vorjahren. 
Als Ausgangsstoff diente Magnesiumchlorid. (6176)

Verhüttung von Manganerzen, Die Sloss-Sheffield 
Steel and Iron Co, will in ihrer neuen Anlage jährlich
30 000 t Ferrom angan (und nicht Mangan, wie auf S. 926 
angegeben) herslellen. Die Vereinigten S taaten  sollen 
dadurch in ihrer Versorgung mit Ferrom angan vom A us
land unabhängig werden. Im Jah re  1938 betrug die E in
fuhr 26 300 t, die hauptsächlich aus Norwegen, den 
N iederlanden und der ehemaligen Tschecho-Slowakei 
bezogen wurden. Als Rohstoff werden in der neuen 
Anlage cubanische Manganerze verw andt werden. Erst 
kürzlich ist der Preis für Ferrom angan (78—82%) infolge 
der Unsicherheit 'der M anganerzanlieferungen und der 
erhöhten Nachfrage um 20 § auf 100 S je t gestiegen. 
Aehnliche Preissteigerungen verzeichneten andere Ferro-
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legierungen, so Spiegeleisen (19—21%) von 28 auf 32 $ 
je t und Ferrowolfram  von 1,80 auf 2 § je lb. W olfram- 
gehalt, (6232)

C anada.
Blei- und Zinkgewinnung. Nach amtlichen canadi- 

schen Angaben ist die Bleierzeugung im ersten Halbjahr
1939 auf 205,17 (i. V. 198,73) Mill. lbs. zurückgegangen. 
Die Zinkerzeugung hat sich gleichzeitig auf 178,75 
(198,20) Mill. lbs. verringert. (6233)
G uatem ala.

Aufhebung des Zündholzmonopols. Durch ein A b
kommen zwischen dem Finanzministerium und dem 
Zündholzmonopol (Cia. A dm inistradora del Estanco de 
Fosfores) ist das Zündholzmonopol vom Jahre  1930 auf
gehoben worden. (6088)

Cuba.
Amtliche Preise für Arzneimittel. Einer New-Yorker 

M eldung zufolge sind in Cuba mit W irkung vom 24. 10. 
d. J . durch eine Verordnung am tliche Preise für alle in 
Cuba zum Verkauf angebotenen medizinischen und phar
mazeutischen P räparate  festgesetzt worden. (6244)
B ra s ilie n .

Gewinnung von Gerbstoffen. Das Landw irtschafts
ministerium will die Anbaumöglichkeiten für Acacia 
negra zur Gewinnung von Gerbstoffen prüfen. Der A n
bau erfolgt bereits im S taate Rio Grande do Sul. Ein 
einheimisches Unternehmen, die S. A. Cortume Carioca, 
hat bereits in Brasilien ausgedehnte Gelände erworben, 
auf denen außer Acacia negra auch Sumach, Dividivi 
und andere gerbstoffliefernde Pflanzen angebaut werden 
sollen. (6141)

Ausfuhr von chemischen Rohstoffen. Im ersten 
H albjahr 1939 stellte sich die Ausfuhr von Rohkautschuk 
auf 4992 t gegen 6115 t im Vorjahr. An Carnaubawachs 
w urden 4908 (5199) t ausgeführt, an M anganerzen 72 614 
(91919) t und an n.b.g. Erzen 273 540 (142 728) t. (6185) 
Irak .

Erdölgewinnung. In den ersten  fünf M onaten dieses 
Jah res stellte sich die Erdölgewinnung nach einem 
am erikanischen Bericht auf 1,71 Mill. t gegenüber 1,69 
Mill. t im Vorjahre. Ausgeführt wurden 1,65 (1,75) 
Mill. t. Im Süden des Landes hat die Basrah Petroleum  
Co. mit Versuchsbohrungen begonnen. (6213)

Bau einer Zündholzfabrik geplant. Nach einer am eri
kanischen Meldung hat eine G ruppe einheimischer 
Kaufleute die Errichtung einer Zündholzfabrik mit einem 
Kostenaufwand von rund 35 000  Dinar beschlossen. (6179) 
C h in a .

Förderung der Ausfuhr. Nach einem japanischen 
Bericht hat die chinesische Regierung neue Maßnahmen 
zur W iederingangsetzung des Außenhandels ergriffen. 
Bereits im Jahre 1937 w urde zu dem gleichen Zweck 
eine ,, Außenhandelskommission" errichtet, die je tzt 
ihren Sitz in Tschunking hat. Die Kommission un ter
stü tzt die Exportfirmen durch die Gewährung von K re
diten, die Uebernahme von Kriegsversicherungspräm ien 
und die Gewährung von Vorschüssen für T ransport
spesen. D arüber hinaus befaßt sie sich mit dem Aufkauf 
einheimischer W aren, die sie selbst nach dem Ausland 
exportiert. Sie steh t in enger Verbindung mit den P ro 
vinzialregierungen, denen sie ebenfalls bei der Entw ick
lung des Außenhandels behilflich ist. Hauptsächlich e r 
streck t sich ihre Tätigkeit bisher auf Tee, Rohseide, 
Holzöl und Ziegenleder.

Die chinesische Holzölerzeugung beträgt jährlich 
rund 100 000 t, von denen etwa 80% ausgeführt werden. 
D er größte Teil hiervon geht nach den Vereinigten 
Staaten. Zum Aufkauf des Holzöls in China ist eine be-

sondere Gesellschaft unter dem Namen Holzöl-Gesell- 
schaft gegründet worden. Nach einem am erikanischen 
Bericht soll ein V ertrag über umfangreiche Holzölliefe
rungen nach den Vereinigten S taaten  abgeschlossen w or
den sein. Die Lieferungen sollen im laufenden Jahr 
25 000 t, 1940 35 000 t, 1941 und 1942 je 40 000 t und 
1943 60 000 t, insgesamt also 200 000 t in fünf Jahren, 
betragen. (6145)

Japan.
Bewirtschaftung von Aetznatron. Die bereits seit 

Mai 1938 von der Industrie selbst durchgeführten Be
wirtschaftungsmaßnahmen haben sich nicht bew ährt, so 
daß die Nachfrage nach A etznatron jetzt die Erzeugung 
erheblich übersteigt. Die Regierung bat daher beschlos
sen, eine am tliche Bewirtschaftung für A etznatron ein
zuführen, um den Bedarf der M unitionsindustrie und der 
Exportindustrie sicherzustellen. (6130)

Neue chemische Fabriken, Pressem eldungen zufolge 
sind in le tzter Zeit folgende chemische Fabriken en t
standen:

Die Show a B rauerei A .-G . (Showa Shuzo K. K.) ha t in Kawasaki 
eine A nlage zu r Gewinnung von A ethylenglykol le rtig g es te llt und be 
absich tig t w eite r, die Erzeugung von B utylaikohol nach einem  G ärungs
verfahren  aufzunehm en. —* Die O rienta lische Chem ische Industrie 
A .-G . hat in N ishinariku, Osaka, eine K resolanlage e rrich te t, deren 
m onatliches Leistungsverm ögen 100 t  b e träg t. — Die A sahi Chemische 
Industrie  A .-G . gibt bekann t, daß sie in Ibarajim a d rei Schw elel- 
säu relab riken  vo llendet hat, d ie je 40 t täglich he rsteilen  können. U r
sprünglich sei gep lan t gew esen, d ie gesam te Schw efelsäure in einer 
benachbarten  A nlage zur H erstellung von A m m onsulfat zu verw enden. 
Die Errichtung der le tz te ren  A nlage habe jedoch nu r geringe F o rt
sch ritte  gem acht, so daß m it e iner baldigen Inbetriebsetzung  dieser 
F ab rik  n icht zu rechnen sei. (6032)

Geplante Erzeugungssteigerung für Ruß. Die japa
nische Regierung drängt die einheimische G asrußindu
strie, ihre Erzeugung zu erweitern, damit die Einfuhr 
von ausländischem Ruß eingeschränkt w erden kann. Die 
führenden Rußerzeuger haben daraufhin ihre Bereitw il
ligkeit erklärt, ihre Erzeugung zu erhöhen, wenn die 
Regierung sich entschließe, die Einfuhr zu drosseln. In 
den ersten fünf M onaten 1939 wurden 36 100 Kin Gas
ruß im W erte von 964 000 Yen eingeführt gegen 27 300 
Kin und 724 000 Yen im Vorjahr (vgl. a. S. 709). (5940)

Rationalisierung des Walfangs. Da die europäischen 
W alfangflotten in der kommenden Saison infolge der 
K riegsverhältnisse nicht vollständig auslaufen werden, 
rechnet die japanische W alfangindustrie mit besonders 
günstigen Ergebnissen. Besonderer W ert w erde jetzt 
darauf gelegt, daß die erlegten W ale vollständig verw er
te t werden. Die Kühlanlagen auf den Schiffen sind zu 
diesem Zweck vergrößert worden. (6083)

PERSÖNLICHE UND GESCHÄFTLICHE 
NACHRICHTEN

Assessor Lütke -f.
Am 5. 11. verstarb  an einem Herzschlage G erichts

assessor Lütke, H auptgeschäftsführer der W irtschafts
gruppe Glasindustrie, im 52, Lebensjahr. Der Verstorbene 
w ar früher in der gewerblichen Organisation der W irt
schaft des Saargebiets, und zwar seit 1919 bis nach der 
Rückgliederung, in le itender Stellung tätig. Zum H aupt
geschäftsführer der W irtschaftsgruppe Glasindustrie 
w urde er Anfang 1939 berufen. (6262)

MARKT- UND PREISBERICHTE

Preise für Ferrolegierungen In Italien.
Auf Anordnung des Korporationsm inisterium s sind 

die Preise für Ferrolegierungen vor einiger Zeit um fol
gende Beträge je Tonne herabgesetzt worden: Ferro- 
mangan (75/80) um 200 Lire, Silicomangan (65/70) um 
170 Lire, Silicomangan (45/50) um 100-Lire. (6092)
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